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Deutſchland. 


Berlin, 5. Auguſt. Se. Maſeſtät der 
Kaijer wird auf ſeiner Rückreiſe von England 
nach den hierher gelangten Nachrichten von Wil⸗ 
helmshafen kommend am Dienſtag früh in Span⸗ 
dau eintreffen und ſich dort ſofort an Bord der 
daſelbſt bereit liegenden Yacht „Alexandria“ be⸗ 
geben, um von Spandau auf der Havel nach der 
Matroſen⸗Station zu dampfen. Von dort erfolgt 
die Weiterfahrt per Wagen nach dem Marmor⸗ 
palais bei Potsdam. a 

Die „Voſſ. Ztg.“ beſpricht in einem Leit⸗ 
artikel der Abendausgabe „Graf Caprivi und das . 
Zentrum“. Die geſtrigen diesbezüglichen. Aus⸗ 
laſſungen der „Nordd. Allgem. Ztg.“ die den 
Reichskanzler gegen die Inſinuation einer Ver⸗ 
brüderung mit dem Zentrum in Schutz nahmen 
und fagt: „der Verdacht orthodoxer Auſchauungen 
des Grafen Caprivi ſei durch deſſen Verhalten in 
der Schulgeſetzfrage und wohl auch dadurch ent⸗ 
ſtanden, daß das Privatleben Caprivis ſich ganz 
öffentlicher Beurtheilung entziehe. Will Caprivi 
ſich behaupten und erträgliche Zuſtände im Reiche 
ſchaffen, ſo werde ihm wohl nichts übrig bleiben, 
5 den Schwerpunkt weiter nach links zu ver⸗ 
egen.“ 


Die engliſche Politik in Mittelaſien it 
ein weniges aus ihrem Kurſe verſchlagen und 
lavirt behutſam, um nicht irgendwo unverſebens 
auf Untiefen zu gerathen. Das bloße Erſcheinen 
ruſſiſcher Truppen in einer Stärke von nicht 
mehr als 500 Maun hat hingereicht, das Pro⸗ 
gramm der anglo⸗indiſchen Politik zu durchkreu⸗ 
zen. Augeſichts des gefürchteten nordiſchen Kon⸗ 
kurrenten ſucht England den übelgelaunten Be⸗ 
herrſcher Afghaniſtans, Abdurrahman Khan, 
ſchleunigſt an ſich zu feſſeln; eine engliſche Ge⸗ 
ſandtſchaft wird ſich zu dieſem Zwecke ohne Ver⸗ 
ug nach Kabul begeben und den widerſpenſtigen 

rotégé, ſei es durch Verſprechungen oder Dro⸗ 
hungen oder durch beides, in Pflicht und Gehor⸗ 
ſam zu erhalten trachten. Gleichzeitig gehen 
zablreiche engliſche Offiziere nach dem Lager von 
Gilgit ab, um dort nach dem Rechten zu ſehen. 
In dem chineſiſchen Theile der Grenzſcheide geht 
es anſcheinend auch lebhafter zu als gewöhnlich 
— kurz, die diplomatiſche Aktion Englands macht 
zur Zeit ungleich mehr von ſich reden, als 
die ganz unter der Hand betriebene militäriſche 
Aktion Rußlands. Von der gemiſchten eng⸗ 
liſch⸗ruſſiſchen Kommiſſion behufs Feſtſetzung 
der Grenzſcheide zwiſchen den beiderſeikigen 
mittelaſiatiſchen Machtſphären dagegen iſt ſeit 
Kurzem mit keiner Silbe mehr die Rede, 
dürfte dieſelbe auch keinen erſichtlichen 
mehr haben, nachdem die Ruſſen der Kommiſſion 
ihre Geſchäfte vorweg abgenommen und ſich ihre 
Grenze nach eigenem Wunſche zurechtgeſchnitten 
haben. England muß ſich beeilen, wenn es nicht 
ganz und gar das Nachſehen haben will. 


Seitens des Zentralverbandes deutſcher 

Judnſtrieller werden bereits jetzt Erhebungen Über 
n verauſtaltet, welche die Durchfüh⸗ 
rung der Beſtimmungen der letzten Gewerbe⸗ 
otdnungsnovelle auf verſchiedene Induſtriezweige 
übt. Als gewiſſermaßen typiſch kann die ſeitens 
eines unſerer größten Eiſenwerke auf die betref⸗ 
fende Anfrage ertheilte Auskunft gelten, welche 
A daher in ihrem Wortlaute nachſtehend folgen 
aſſen: 
„die Beſchäftigung der jugendlichen Arbeiter 
in Walz⸗ und Hammerwerken iſt uns faſt zur Un⸗ 
möglichkeit gemacht, und durch deren Entlaffung, 
wozu wir gezwungen ſind, werden uns ganz er⸗ 
hebliche Opfer auferlegt. Die Betriebsverhält⸗ 
niſſe ſolcher Werke geſtatten aber nicht, jede ein⸗ 
zelne Pauſe jedes einzelnen Jungen ſtets genau 
zu notiren, auch wenn man dafür einen beſon⸗ 
deren Kontrolleur anſtellen wollte. Die Pauſen 
dieſer Leute ſind aber ſo vielfältige und häufig 
ausgedehnte, daß ſie die Dauer der ſogenannten 
regelmäßigen Pauſen bei weitem überſchreiten. 
Die Meiſter und Obermeiſter mit der Kontrolle 
zu beauftragen, iſt bei deren ausgedehnten ſonſti ⸗ 
gen Berufspflichten unthunlich. 
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tionsſaal II des Reichstagsgebäudes eine Ver⸗ 
ſammlung ſtatt. 
Profeſſor Delbrück, Baurath Kyllmaun, Direktor 
Dr. Holtz und Bürgermeiſter Bobertag ergangen. ! 
el waren 18 Herren, unter ihnen Prof. die Anwendung von Dynamit für Ausführung 
von Gneiſt. 
ſchuldigen laſſen. 
yllmaun, als Referenten fungirten Profeſſor Korreſp.“ ferner dorther gemeldet — im Beſitze 
Delbrück und Bürgermeiſter Bobertag. Es wurde eines weiteren Packetes von ruſſiſchen Dokumen⸗ 
die Nothwendigkeit betont, nochmals alle Hebel t 
anzufegen, um die Regierung zur Billigung und | ten fei. 
Unterſtützung des Weltausſtellungsprojektes zu 
veranlaſſen. N 
Eingabe an die Regierung, in der dieſelbe in von Brandenburg war ein Enkelſohn des Königs 
eingehender Darlegung erſucht werden ſoll, ſich Friedrich Wilhelm II. und ein Sohn des aus der 
nochmals darüber zu vergewiſſern, ob es nicht morganatiſchen Che des Königs mit der Gräfin 
ein ſchwerer Fehler ſei, das Projekt der Welt⸗ Sophie Friederike von Dönhoff entſproſſenen ehe⸗ 
ausſtellung fallen zu laſſen. 
ein motivirtes Gutachten beigelegt werden, in dem Wilhelm von Brandenburg, der 1850 ſtarb. 
die überwiegenden Vortheile und die zurücktreten⸗ Gleich ſeinem im März d. J. verſtorbenen Zwil⸗ 
= ee einer deutſchen Weltausſtellung dar⸗lingsbruder Wilhelm, der früher kommandirender 
gelegt ſind. 


beabſichtige, einen Aufruf an die geſammte deut⸗ 
ſche Induſtrie zu erlaſſen. Auch für dieſen Auf⸗ war am 1. Juli 18 


gezahlten Entſchädigungskapitalien, deren Amor⸗ adjutant. 


des Vereins deutſcher 
induſtrieller verſandten 76 Fragebogen 
Stellungnahme zu 


und Entwickelung der jungen Leute von den wohl⸗ geſtellten Anträge über die Lieferung von 30,000 


thätigſten Folgen war.“ \ > 1 
® Eines Kommentars bedürfen vorſtehende auf die Ermordung des Fürſten von Bulgarien 


Ausführungen ſicherlich nicht. 


Berdan⸗Gewehren nur als Deckmantel für einen 


und die Anzettelung eines Aufruhrs in Burgas 
Zur Beſprechung erneuter energiſcher abzielenden Plan zu dienen hatte. Im Zuſam⸗ 
im Jutereſſe einer deutſchen Weltaus⸗ menhaug mit dieſen Vorſchlägen ſteht das vom 
in Berlin fand geſtern Abend im Frak⸗ aſiatiſchen Departement am 18. November 1887 
an Hitrowo ergangene, die Nummer 1068 
Die Einladungen waren vom tragende Schreiben, durch welches letzterer an 
gewieſen wurde, dem Novikow 68,000 Franks 
auszuzahlen. Hitrowo hat bei jener Gelegenheit 


Andere Geladene hatten ſich ent⸗ des erwähnten Attentatsplanes vorgeſchlagen. Die 
Den Vorſitz führte Baurath bulgariſche Regierung iſt — fo wird der „Pol. 


ten, deren Publikation demnächſt zu erwar⸗ 


— Der am 3. d. M. verſtorbene General 
Vorgelegt wurde der Entwurf einer der Kavallerie Friedrich Viktor Guſtav Karl Graf 


Der Eingabe ſoll maligen Miniſterpräſidenten Grafen Friedrich 


In der Eingabe ſoll endlich auch General des Gardekorps war, hatte ſich Graf 
hingewieſen werden, daß man nunmehr Friedrich, der am 30. März 1819 geboren war, 
ſchon frühzeitig dem Militärdienſt gewidmet; er 
36 beim Garde du Corps⸗ 
bereits ein Entwurf vor. Die Verſamm⸗ Regiment eingetreten, bei welchem er im März 


lung beſchloß, eine Kommiſſion, beſtehend aus 1837 Sekondelieutenant wurde; 1848 avancirte 
Profeſſor Delbrück, Baurath Kyllmann, Bürger⸗ er zum Premierlieutenant und 1851 zum Ritt⸗ 
meiſter Bobertag und Obermeiſter Beutel, mit meiſter; von 1852 bis 1854 kommandirte er die 
der Aufgabe zu betrauen, den Wortlaut der Ein⸗ Leibkompagnie, dann die 3. Eskadron, 1857 wurde 
gabe an die Regierung und des Aufrufes feſtzu⸗ er Major und etatsmäßiger Stabsoffizier und 


Da die Angelegenheit möglichſt beſchleu⸗ erhielt bereits 1859 bei der Mobilmachung die 


nigt werden ſoll, wird dieſe Kommiſſion bereits Führung des Regiments, an deſſen Spitze er 
heute Abend zuſammentreten. g 

ſollen zum or Unterſchriften geſammelt wer⸗ 1861 gleich ſeinem Bruder zum Oberſtlieutenant 

u 

lung noch die Frage der Gründung eines Vereins 
in Erwägung gezogen, der ſpeziell den Zweck ha- Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, die er auch, nachdem 
ben ſoll, dafür einzutreten, daß noch vor 1900er 1868 Generalmajor und General à la suite 
eiue Berliner Weltausſtellung veranſtaltet werde. des Königs geworden war, 
Man nahm gewiſſen Anſtoß gegen den Namen ſiſchen Kriege befehligte. Im Oktober 1871 er⸗ 
„Verein“, ſtimmte aber mit Ausnahme eines hielt er das Kommando der 11. Diviſion in 
Herrn der Gründung einer „Vereinigung“ zu. 


Für den Aufruf blieb, bis ihn Kaiſer Wilhelm J. am 18. Oktober 


wurde in der geſtrigen Verſamm- und Flügeladjutanten ernannte. Nach dem Kriege 
gegen Oeſterreich wurde er Kommandeur der 1. 


im deutſch⸗franzö⸗ 


Breslau, wurde am 22. März 1872 General⸗ 
Die in Folge der Grundftenerregulirung | Lieutenant und am 10. September 1873 General⸗ 
Am 13. Januar 1880 wurde er in 
für den Fall des Verzichts des Staates Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Be⸗ 
Grundſteuer inſoweit vorgeſehen werden laſſung als Generaladjnutant mit Peuſion zur Dis⸗ 
ſich das betreffende Grundſtück noch im poſition geſtellt, wobei angeordnet wurde, daß er 


oll, als 

d Beste derſelben Familie befindet, belaufen ſich bei den Offizieren A la suite der Armee und in 
für vie älteren Provinzen auf nicht voll 30 Mil- den Anciennetätsliſten fortgeführt werde; in dem⸗ 
lionen Mark, für die neueren Provinzen auf et: ſelben Jahre wurde er zum General d. K. befördert. 
was über 4 Millionen Mark. 

Von der erſteren Summe entfällt der weit Regiments der Gardes du Corps geſtellt. Kaiſer 
überwiegende Theil auf die öſtlichen Landestheile, Friedrich III. übernahm ihn als Generaladjutaut, 
nur ein ganz verſchwindender Bruchtheil auf die und Kaiſer Wilhelm M. beſtimmte, daß er gleich 
beiden weſtlichen Provinzen. 5 a | 

Dabei ift zu beachten, daß bei dieſen An⸗ Generaladjutant weilaud des Kaiſers Wilhelm J. 
gaben der Ausdruck „Grundſteuer“ in dem wei⸗ ſortgeführt werden follte. 
teren Sinne des Sprachgebrauchs der Geſetz⸗ war gleich ſeinem vorverſtorbenen Zwillings⸗ 
gebung von 1861 angewendet iſt. 
ſetzgebung wird unter „Grundſteuer“ die jetzt gerer Bruder, der früher Geſandter in Brüſſel 
meiſt mit dieſem Wort bezeichnete Liegenſchafts⸗ war, iſt ledig, fo daß mit dieſem das feit 1795 
ſteuer und die Gebäudeſteuer zuſammengefaßt. beſtehende Geſchlecht der Grafen von Branden⸗ 
Die Grundſteuer⸗Entſchädigungskapitalien enthal⸗ burg erlöſchen wird. 
ten daher auch diejenigen Summen, welche für = 
die Aufhebung von Befreiungen und Bevorrech-)Tamentarifchen 
tungen auf dem Gebiete der Gebäudeſteuer ges 


ind. . 
1 00 —— Mark, welche an ſolchen Enkſchävi⸗ nehmer an der bevorſtehenden interparlamenta⸗ 


gungen ausſchließlich an Städte der öſtlichen riſchen Friedenekenferenz in Bern angemeldet: 
Provinzen gezahlt find. 

dei che, daß eine Tilgung der letztgedachten 
Kapitalien in eben dem Maße in Ausſicht zu Speiſer und Dr. Witte. 


Am 22. März 1886 wurde er à la suite des 


den übrigen Generaladjutanten in den Liſten als 
Graf Brandenburg 


In jener Ge⸗ bruder unvermählt. Auch ein noch lebender jün⸗ 


Bei dem Vorſitzenden des deutſchen par⸗ 
Friedenskomitees, Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Baumbach⸗Danzig, haben bis jetzt 


Und zwar find es nicht weniger als folgende Reichstagsabgeordnete ſich als Theil- 


Es liegt in der Natur Dr. Barth, Buddeberg, Dr. Dohrn, Dr. Hirſch, 
Kercher, Dr. Pachnicke, Pflüger, Rickert, Schenk, 
ebe n ] Dazu kommen noch 
iſt, wie dies bezüglich der Eutſchädigun⸗ Herr Dr. Baumboch ſelbſt und der Landtags⸗ 


gen auf dem Gebiete der Liegenſchaftsſteuer abgeordnete Rechtsanwalt Friedrich Haußmann 
(Grundſteuer im engeren Sinne) geſchehen ſoll. 


aus Stuttgart. 


Kiel, 5. Auguſt. Zu dem morgigen Stapel⸗ 
und Stable lauf des Panzers B auf der Germaniawerft wer⸗ 
wegen den die prinzlich Schaumburg⸗Lippeſchen Herr⸗ 
Welt⸗Aus⸗ ſchaften heute eintreffen und im Schloß Wohnung 


Auf die von der nordweſtlichen Gruppe 
Eiſen⸗ 


dem Berliner 


Wir haben deshalb Anordnung getroffen, daß ſtellungsprolekt trafen 60 Antworten ein. Zu nehmen. Prinzeſſin Viktoria vollzieht den Tauf⸗ 


alle jugendlichen Arbeiter aus den Walz⸗ 
Hammerwerken entfernt werden. 


und Gunſten der Ausſtellung und zur Beſchickung der akt. Das auf der Kaiſerwerft gleichfalls ablau⸗ 
ſelben bereit erklärten ſich nur 5 der Befragten, fende e R ara an 


Vor dem 1. Juli betrug deren Zahl ca. 200, ebenfalls zu Gunften der Ausſtellung, aber ncht Knorr kaufen. Dem Taufakte werden die prinz⸗ 


jetzt find noch ca. 120 thätig und am 1. Auguſt ausſtellungsgeneigt 1, unbedingt gegen die Aus⸗ lichen Herrſchaſten 
nn ha wieder etwa 40 Mann gekündigt. ſtellung erklärten ſich nicht weniger denn 54 Tauffeier trifft auch Vizeadmiral v. d. Goltz ein. 
Die übrigen überſchreiten binnen Kurzem ihr 16. 


Lebensjahr. 2 
Andere jugendliche Arbeiter werden nicht 
wieder ang nommen, da wir nicht geneigt find, 

uns allen möglichen Uebertretungen auszuſetzen. 
Durch dieſes Verfahren werden nicht nur die 
Eltern, welche größtentheils auch bei uns thätig 
ſind und in deren Hände der Verdienſt floß, ge⸗ 
chäbigt, fondern auch wir. Die jugendlichen 


Mitglieder der Gruppe, darunter 27, die aus 
nationalen Beweggründen ausſtellen würden, und 
5,½ welche ſich ihre Entſcheidung 
Beſchickens der Ausſtellung vorbehielten. 5 a 
ausgeſandten Fragebogen blieben unbeantwortet. wurde getödtet, die andere ſchwer verletzt. 

Der Verein deuiſcher Eiſenhüttenleute ver⸗ 


An net Fragebogeg, von denen nur 179 be- ſtehende Regelung des preußiſchen höheren Mädchen⸗ 


ihre Entſcheidung vor; zu Gunſten der A 


ebenfalls beiwohnen. 


Zur 


Marienburg, 5. Auguſt. In Prangenau 
bei Neuteich iſt ein Raubmord gegen die Ge⸗ 


wegen des d 
9 ſchwiſter Faſt verübt worden; die eine Schweſter 


16 der 


Hannover, 4. Auguſt. Ueber die bevor⸗ 


wurden. 3 Befragte behielten ſich ſchulweſens find wir in der Lage, nachſtehende 


ö i 3 us⸗ zuverläſſige Mittheilungen zu machen. Der Kul⸗ 
rbeiter verdienten bisher durchſchnittlich pro ſtellung und ne 0 ac lauteten 32 aller Graf Zedlitz⸗Trützſchler hatte im 
Monat 6000 Mark. Die an Stelle derſelben an⸗ Antworten; ausſtellungsbereit ohne ſonſtige vorigen Jahre dem „Preußiſchen Verein der 


zunehmenden erwachſenen Arbeiter werden nicht 
unter 7500 Mark zu haben ſein und ergiebt ſich 
daraus für uns eine Mehrausgabe von ca. 18,000 
Mark pro Jahr. > 
Hierzu kommt, daß ſich zu verſchiedenen 
Arteu von Beſchäftigung, z. B. Hammerführer, 
der, Warmrichter u. ſ. w. erwachſene 
ute gar nicht in der Weiſe wie Jungen von 
14 bis 16 Jahren eignen und dieſe Arbeiten von 


chickter ausgeführt werden. a 

Abgefepen hiervon haben die Werke auch noch 
den nicht zu unterſägenden Nachtheil zu erlei⸗ 
den, daß durch die Abſchaffung der jugendlichen 
Arbeiter ein guter Arbeiternachweis verloren geht, 
was auf den Geſammtarbeiterſtamm künftighin 
ſehr ungünſtig wirken muß, 

Was nun gar die Eltern der jugendlichen 
Arbeiter anlangt, Jo werden unſere Betriebsver⸗ 
waltungen von denſelben förmlich belagert. 

Unſere erwachſenen Arbeiter waren es bisher 
gewohnt, ihre Kinder möglichſt früh zum Ver⸗ 
dienen zu bringen. Die Väter bemühten ſich 
ſchon frühzeitig, ihren aus der Schule heraus⸗ 
gewachſenen Söhnen eine Stellung zu ſichern und 
in der Regel da, wo die Söhne unter ihrer un⸗ ſponden 
mittelbaren Aufſicht herangeſchult wurden. Den des ru 
Eltern floß dann frühzeitig ein nicht zu unter⸗ 5 
Herrn 
chnittlich 1,50 Mark betragender Zuſchuß ihrer mit 


nahme zu und die Söhne wuchſen kräftig Des Ferneren publizirt die „Swoboda“ Agen 
f ausführliches Schreiben eines ruſſiſchen Beamten, lich wäre. 
aus welchem hervorgeht, daß die im Jahre 188 B 
dem bulgariſchen Kriegsminiſterium von dem vorſchläge werden denmach unter 


heran. erh: 
Denn es iſt eine Thatſache, daß es in Walz. 
und Hammerwerken an Luft und Licht nicht man⸗ 


139 5 7 Na gegen = Ausſtellung 
39, darunter aus nation eweggründen ilt, di altung des geſam idchen⸗ 
ausſtellungsbereit 49, noch unentſchloſſen waren meins in Angriff ke Be a 
15, en und deren Beschickung hatte ſich in Folge deſſen von dem Vereine ins 
75 Mi : 

— Der Unterftaatsfelretär Dr. v. Rotten⸗ 
burg iſt, wie der „B. 
berg, wo er ſich zur 
Geſundheit befand, nach be 
jugendlichen Arbeitern viel zuverläſſiger und ge⸗ worden, um den Vorſitz in der Kommiſſion zu ſolger des Grafen } 
übernehmen, welche zur Berathung derjenigen miniſter Dr. Boſſe, in einer perſönlichen Audienz 
Bedingungen eingeſetzt werden ſoll, unter denen von Abgeordneten aus ſeiner Mitte für die Au⸗ 
eine Reform unſerer wirthſchaftlichen Verhält⸗ gelegenheit zu gewinnen. Den letzteren iſt nun 
niſſe mit Rußland ſtattfinden kann. Herr Dr 
v. Rottenburg iſt indeß derart leidend, daß er nung gemucht worden, daß die Ordnung der 
um die Entbindung von dieſem Auftrage und äußeren Lage der Mädchenſchullehrer bereits in 


eine Erneuerung feines Urlaubes erſucht hat. der nächſten Zeit erfolgen werde; der Gegenſtand Delegirte Anneke hielt eine kurze Rede, in der er 


Wie genanntes Blatt hört, ! 
ſeitens des Herrn Reicpstanglet al wor⸗ niſteriums. 
den, und es wird daher ein anderer 9) 2 
amter mit ber Führung des Vorſitzes in der er⸗Mädchenſchulweſens iſt es den Abgeordneten des 


wähnten Kommiſſion betraut werden. 


meldet wird, veröffentlicht die „Swoboda“ nicht in dieſer Beziehung noch eine 
weniger als ſechs weitere Dokumente zur Korre- lung einnehmen zu können. 
} zwiſchen dem .afintijhen Departement Zuſage entlaſſen, daß 


dem früheren ruſſiſchen Geſandten in Bulareſt, 


öffentlichen höheren Mädchenſchulen“ die Zuſage 


einzelne gehende Vorſchläge für eine ſolche Ge⸗ 
Wr. ſtaltung erbeten. Nachdem dieſe Vorſchläge ein⸗ 
B. C.“ hört, von Lauten⸗ gegangen waren, trat der Wechſel im Kultus⸗ 
Wiederherſtellung feiner miniſteriäm ein. Jetzt hielt es der Vorſtand des 

Berlin zurückberufen]„Preußiſchen Vereins“ für augezeigt, den Nach⸗ 
Zedlitz, den jetzigen Kultus⸗ 


Dr. von dem Miniſter zunächſt die erfreuliche Gröff- 


iſt dieſem Erſuchen unterliege ſchon jetzt den Berathungen ſeines Mi⸗ 
Aber auch für die Inaugriffnahme 


hoher Be⸗ der ne der inneren Verhältniſſe des 


„Preußiſchen Vereins“ gelungen, den Miniſter zu 
gewinnen, nach dem derſelbe zunächſt geglaubt hat, 

abwartende Stel⸗ 
Se ae ie mit 5 
a eſte Geſtaltung des 
ſiſchen Miniſteriums des Aeußern und geſammten Mädchenſchulweſens bereits im uche 
eſt, ſten Herbſt erfolgen ſolle, falls ſeitens des 
Hitrowo. Zwei dieſer Dokumente ſind Reſſorts des Kultusminiſters nicht für die nächſte 


Wie der „Pol. Korreſp.“ aus Sofia ge⸗ 


den Nummern 1068 und 1067 verſehen. Seſſion des Landtages beſonders reichliche Vor⸗ 


ein lagen erforderlich würden, was nicht wahrſchein⸗ 
Die Berathungen über die > dem 
7 „Preußiſchen Vereine“ eingereichten Regelungs⸗ 
Zuziehung von 


lt und daß die ganze Arbeit der jugendlichen ruſſiſchen Offizier Kolubkow und dem Kaufmann praktiſchen Schulmännern muthmaßlich ſchon bald 


Arbeiter geradezu für die kräftige Heranbildung! Novikow auf Grund 


eines kaiſerlichen Dekrets beginnen und ihr Ergebniß wird dann die Grund⸗ 


lage für die Ordnung des preußiſchen Mädchen⸗ auf das Wohl der Lyoner Handelskammer und N 
ſchulweſens bilden. des Orgauiſations⸗Komitee 's aus. Meine Freunde 
München, 5. Anguſt. (W. T. B.) In mögen mit mir rufen: „Hip! Hip! Hurrah !“ E 
der vergangenen Nacht iſt das Fabriketabliſſement Paris, 5. Auguſt. (W. T. B.) Die Er⸗ 
der Aktiengeſellſchaft für Lederfabrikation in der krankungen in Argenteuil betreffen zumeiſt Arbei⸗ 
Vorſtadt Gieſing durch Feuer zerſtört worden; ter der in der Nähe gelegenen Gypsbrüche, welche 
ein Feuerwehrmann erlitt bei den Löſchungsar⸗ ſich ſchlecht nähren und Seinewaſſer trinken 
beiten ſchwere Verletzungen. müſſen. Vorgeſtern wurden in den Nothhoſpi⸗ 
München, 5. Auguſt. (W. T. B.) Der tälern von Argenteuil gegen 250 Kranke aufge⸗ 
durch den Brand des Fabrik⸗Etabliſſements der nemmen. Behördlicherſeits iſt angeordnet, daß 
Aktien⸗Geſellſchaft für 5 angerichtete F 5 Sterbefällen und Ber 
Schaden wird auf 1,500,000 Mark geſchätzt. gräbniſſen einzuſtellen ſei. e 
e a Paris, 5. Auguſt. Die Nachrichten aus 
Oeſterreich⸗Ungarn. Madagaskar lauten ungünſtig. Die Beziehungen 
Wien, 5. Auguſt. Die Veröffentlichung des franzöſiſchen Generalreſidenten zu der mada⸗ 
der vom Kaiſer vollzogenen Valutareformgeſetze 


gaſſiſchen Regierung find abgebrochen; ber Pre⸗ 
eroigt ee e Bernd if Bas Beriellrat 
und der öſterreichiſche Finanzminiſter die Münz⸗ Fraukreichs über Madagaskar ganz illuſoriſch ge⸗ 
währungs⸗Konveution 5 9.) worden. Ale Beflanıntienen e ber Vmiinl a 
2 Troppau, 5. Auguſt. (Hbirſchs T. B.) ſiſchen Regierung bleiben unberücksichtigt. 
Angeſichts der Thatſache, daß die Chelera trotz Paris, 4. Auguſt. (Dirfds T. B.) Aus 
aller Dementis in der That in Polen 1 Algier wird gemeldet, daß in den Provinzen die 
iſt, werden hier umfaſſende Sicherheitsmaßregeln Waldbrände fortdauern und daß durch dieſelben 


getroffen. Diesbezügliche Verfügungen ſind von : h 2 
ber a erlaſſen worden. ſcchreckliche Berwüftungen angerichtet werden. 
Italien. 


Bi a ee Auguſt. 9 = — 
eſtern Abend 9 Uhr wurde ein Mann Namen 5 
N ca : € Nom, 5. Auguſt. (W. T. B.) Der „Oſſer⸗ 
8 Oueßczak als ruſſiſcher Spion ver⸗ „tore Romano“ ſchreibt, die Nückkehr des öſter⸗ 
1 reichiſchen Botſchafters Grafen Revertera auf 
Schweiz ſeinen hieſigen Poſten ſei das beſte Dementi des 
= x Gerüchtes, daß derſelbe abberufen werden folle, 
Bern. 5. Auguſt. Die Unterhandlungen und daß die Beziehungen zwiſchen Oe erreich 
zwiſchen der Schweiz und Oeſterreich wegen der Ungarn und dem Vatikan erkaltet ſeien. — 
Regulirung des Rheins werden im Oktober ſtatt⸗ Mons, 5. Auguſt. (Hirſchs T. B) Zaufen 
finden. Arbeiter in den Gruben bei Quaregnon et R 
Rieu du Coeur haben wegen Lohnkürzungen die 
Es wird eine Ausdehnung des 


ER 


Franfreich. Arbeit eingeſtellt. 
Paris, 3. Auguſt. Dem „XIX. Siecle“ ſind Streiks befürchtet. 
neuerdings von ſeinem Marſeiller Gewährsmann 1 
Mittheilungen über die Vorgänge am Boningolfe Spanien und Portugal. 1 
während der zweiten Hälfte des Monats Juni Madrid, 5. Auguſt. Drei Regimenter 
zugegangen. Danach ſchiffen die engliſchen und Kavallerle und Infanterie wurden von Sevilla 
deutſchen (7) Fahrzeuge trotz dem ſtrengen Blo- und Kartagena gegen die rebelliſchen Bauern in 
kus der Küſte Waffen und Munitionen aus, die den Provinzen Alicante und Murcia geſantt. 
nach Abomeh, der Hauptſtadt des Königs Behan⸗ Die gefammte Garniſon dee bal eariſchen Inſeln 
zin, gebracht werden. Am 18. Juni wurden von hat ſich nach Murcia eingeichifft. 8 a 
dem engliſchen Dampfer „Ambiorix“ 200 Kiſten Madrid, 5. Auguſt. (W. T. B.) Das 
Patronen, 150 Tonnen Schießpulver und 4000 Amtsblatt veröffentlicht eine Verordnung üter 
Wincheſter⸗Gewehre für Behanzin in Lagos and ſanitäre Maßnahmen, die gegenüber den Provenienzen 
geſchifft und zwei Tage ſpäter brachte das deutſche aus Rußland zur Anwendung kommen ſollen. 
Fahrzeug „Teutonia“ von Groß⸗Popo etwa 800 5 
Tonnen r ai u Großbritannien und Irland. 2 
wo fie nach dem er Blatte, von dem Haufe 2 
Rice 2 en Spionen (2) der Kilite",| . 5 5. Auguſt. (W. T. 2 1 8 
in Empfang genommen worden fein ſollen. Die einem Telegramm der „Times“ aus Simla von 
j ; ; heute hat die indiſche Regierung dem Emir von 
franzöfiſchen Faktoreien leiden allein unter der 5 O in 
gegenwärtigen Lage und wurden deshalb am fun ent digen Komm — 28 erbef — ee 
Bou l deal, Die gene MOERER u haber der indiſchen Truppen, Lord Reberts, 


Popo iſt in tiefer Bedräugniß. Am 16. Juni Eine Eskorte don hinreichender 


brachen 2000 Krieger Behauzin's in diefes Ge⸗ vorgeſchlagen. EP ie 


800 Ce 3 Sklaven nach Abomeh ab, um. Dublin, 5, Auguſt. Nachdem bereits 
an dem Abſalke e Heutige 55 dem vorgeſtern eruſtliche Zuſammenſtöße zwiſchen 
Dahomeher⸗König Rache zu nehmen. In Agome⸗ Parnelliten und Autiparnelliten ſtattgefunden 
Gloin wurden drei Agenten des Hauſes Maurel 8 Re ſich die ole. fielen de Bi 
von Yorvenug, Eugene Palmaro, Dlichel Cioiotti h a Piber er Poliziſten ber. Schlielich Bei. 
und Camille Schmid (aus Bourges) ermordet, mußte das Militär einſchreiten. Auf beiden 


dann enthauptet. Die Köpfe der Opfer wurden > * 
auf lanzen Stangen herumgetragen, die Leber und Seiten gab es eine Anzahl Verwundeter. Einig 


die Einpenite Berberunt, e 9 erhielt dreißig Perſonen wurden verhaftet. 5 
der Gouverneur Ballay ei en Brie ehanzin's 
in welchem dieſer mit einem Angriff auf Afsionn Dänemark. we 
zehn Kilometer vor Kotenu, drohte, falls ihm Kopenhagen, 5. Auguſt. (W. T. B. 
nicht die ſechs am 15. Juni gefangenen Camba⸗ Die am 3. d. M. angeordnete Quarantäne für 
ceres binnen 24 Stunden ausgeliefert würden. aus Schweden kommende Rinder, Schafe und 292 
Dr. Ballay theilte dem Oberſt Dodds den Brief Schweine iſt heute wieder aufgehoben worden, 
mit, der ſeine Vorkehrungen traf. Hauptmann da ſich herausgeſtellt hat, daß die unter den Thie⸗ 
Le Macquant wurde mit 300 ſenegaleſiſchen Ti⸗ ren herrſchende Krankheit nicht auſteckend iſt. 
railleurs den Dahomehern entgegengeſchickt, die - 

wirklich Tags darauf vor Afotonu erfchienen, aber Schweden und Norwegen. 

mit ſchweren Verluſten ſich wieder zurückzogen. Stockholm, 5. Auguſt. (W. T. B.) Zu 


Behanzin wollte die erlittene Niederlage rächen 5 
und befahl, alle Palmen umzuhauen; allein das e Anker liegenden ER nr a 
Einſchreiten der Truppen verhinderte die Ders ſchiſſes „Nixe“ fand geſtern Abend ein von Off. 


wüſtung der Gegend um Kotonu und Porto⸗Novo. zieren ber hieſigen Flottenſtatton 1 


— 
— 
* 


Die Engländer und Deutſchen (?) hetzen Behan⸗ 3 } f 
An 1 genen, Sa auf und liefern W Offizieren beſuchtes 
ihm die nöthigen Waffen. i 2 ae 
Ueber den Feldzugsplan des Oberſt Dodds bee art Bu = — = 
berichtet der Mitarbeiter des Pariſer Blattes: Konenbadt der ſchwediſchen Flotte, „Svenſtſund“ * 
Sobald das Wetter den Beginn der Feindſelig⸗ das gleichzeitig Kriegsſchiff Taucherboot — 2 
keiten ermöglicht, alſo in etwa zwei Monaten, Eisbrecher if. Es ft l Mutterfahr⸗ 
wird Oberſt Dodds ſein Expeditionskorps in zwei zeug für Minenboste und führt ſowohl 
Theile theilen. Eine Kolonne von etwa 3000 Minen wie Kohlen, Waſſer und Pr — 
Mann ſoll von Porto⸗Novo aus unter ſeinen Be⸗ für dieſe. Die Länge des Schiffes beträgt 40, 
fehlen nach Abomeh über Afame, Oboa und die Breite 8 und der Tiefgang 3,4 Meier 2 
Agauy vorrücken und dann das Kriegslager von Die Maſchine von 486 Pferdekräften verleiht dem 
Kana⸗Gome überfallen. Hier dürfte die entſchei⸗ Schiffe eine Geſchwintigteit von 124, Kucten. 
dende Schlacht ftattfinden, Falls Behanzin unter⸗ Die Beſtückung beſteht aus vier 57⸗Millim engen 
liegt, muß er ſich ins Innere des Bandes flüch. Schnellfeuerkanonen vom Nordenſelt⸗Mapimſchen 
ten und da dürften ihm die Fetiſchprieſter einen Sytem. Zur Bupfirung und Bergung ber 
Gifttrank reichen, da kein König von Dahomeh findet ſich ein ganzes Arſenal don 8 — ne 
bejiegt werden darf. Die zweite Kolonne ſoll räthſchaften, beſonders auch zum Leerpumpen 
unter den Befehlen des e Zebo. pon Fahrzeugen, die ein Leck haben, au Bord. 
denne ee un u t dem Obersten Mans Zur Dienfleiftung als Eisbrecher i ds Sch 
brennen, um bierauß mit der ; 8 achtern mit zwei größeren Waſſertanks, die 28,000 
an, dem Zug nach Mbanieh weit in Nehmen, Liter Waſſer halten, verſehen. Dieſe Waſſermaſſen 
a ganze Expedition dürfte kaum einen Monat bewirken, - daß ſich das Schi. mir dem Beam 
wa ren. Pr . 75 4 r 4 l 
Die Mitglieder des Binnenſchifffahrts⸗Kon⸗ . 55 1 — * 
greſſes ſezen nach Schluß ihrer Arbeiten die Das S Si um 60 Tens Uehlen WR 
Studienreiſen auf den franzöſiſchen Kanälen fort führen 9 : 
und ei er einem 8 = das die r +5 
andelskammer von Lyon ihnen zu Ehren veran⸗ 
Ki hatte. An demſelben nahmen 210 Gäſte, c Rußland. ae 
darunter 162 fremde Delegirte Theil, in deren Ueber die kurz gemeldeten Unruhen in 7 
Namen der Helländer Schuberling für die herz⸗ kend, welche ebenfalls durch Choleragerüchte 
liche Aufnahme von Seiten der Regierung und anlaßt wurden, liegt in der „N. Fr. Pr. fo 
der Körperſchaften Frankreichs dankte. Auch der der Bericht aus Petersburg vor: Wer 
Um die einheimische fartifche Berölkern 
den Kongreß mit einem Schiff verglich, auf dem aufzureizen, wurde ausgefprengt, die C 0 
viele Gäſte aus der ganzen ziviliſirten Welt Platz leichen würden wen, 4 um den ke 
2 1 E 5 Br S n 920 
urfte, um an angen. N d ten 
„Allerdings“, fuhr Herr Anneke fort, „kannte von dem Stadtchef Oberſt Putinzew eine ſchrift⸗ 
ich im Voraus einen Leuchtthurm, deſſen Licht liche Erklärung, daß er den interimiſtiſchen 
uns lenken und das Gelingen unſeres Unterneh⸗ Akſale Mohammed Karimberdiew der Menge aus-. 
mens ſichern mußte: die Höflichkeit und die voll⸗ liefern werde. Als der Oberſt dies verweigerte, 
endete Liebenswürdigkeit der ane . die bei warfen ihn die Sarten zu Boden, mißhandelten 
unſeren Nachbarn zu einer nationalen Tugend ge⸗ ihn und andere Amtsperjonen, demolirten die Ger 
worden iſt. Kaum hatte das Schiff des Kon⸗ bäude und vernichteten die Akten. Nur die Por 
greſſes den Ankerplatz verlaſſen, fo wurde ich auch träts der Zaren blieben unverſehrt. Einige Un. 
gewahr, daß die Flüſſe Frankreichs fo geregelt termilitärs trieben die Tumultuanten in den ſar⸗ 
und daß die Ingenieure alle Schwierigkeiten ſo tiſchen Stadttheil. Bald darauf traf der Militär- 
gut überwunden haben, daß jede Gefahr ſchwin⸗ Gouverneur General Grodekow mit einem 50 fi 
den mußte und wir uns heute um ben gaſtfreien Mann ſtarken Kommando ein, äuberte die 24 
Tiſch unter den Auſpizien der Lyoner Handels⸗ ßen und ließ die Buden ſchließen. Die Tum 
kammer vereinigen können. Deshalb bringe ich tuanten ſammelten ſich im Rücken der 
im Namen aller fremden Theilnehmer den Toaſt und bewarfen fie mit Steinen. Der Mi 


F 


bpuperneur ließ ſchließlich auf die Menge feuern. tungen Mittwoch zur Abreiſe zwingen. Der und kaum 2 Meter hoch ift. Die Kajüte des feine leichtere Waare von etwa 40 Pfund Fleiſch⸗ Berlin, de An 
s gab mehrere Todte. Aus dem Lager requi⸗ morgige Sonntag ift daher der letzte ihres hieſi⸗ erſten Kapitäns iſt eine getrene Nachahmung der gewicht bezieht und daß ſchwere e Pas Deutſche ans ee 9 | 
rirte Koſaken und Infanterie trieben endlich die gen Aufenthalls und werden, um den weiteſten Kajüte, die der berühmte Genueſe inne gehabt wenn auch fein, dieſen Preis bei Weitem nicht Deutige be- Ant. 4% 10 30 0 Sal- Plf.- Pl 96,50 @ 


Sarten auseinander. Nachmittags war die Ruhe Kreiſen den Beſuch dieſer Schauſtellung zu er- hat; ſie iſt gleichfalls im Hinterdeck gelegen und erreichte 5 . do. 461000 L. Wenfaliſch. do. 4% 102 00 @ 
völlig bergeſtellt. Das Gerücht über die Ver, möglichen, wieder drei Vorftellungen, und zwar iſt 4 Meter lang, 4 Meter breit und > Dee u | nit V 


— 2 — — 
ee a nn m 


| > 11. : 2 . de. 37,100 95 ritterſch. 3½ % 97,00 
. höhnung des Islam ſollen einige einflußreiche um ½5 Uhr Nachmittags, 4,7 und 9 Uhr hoch. Ein Bett aus Werkholz im Stile des 2 — 1 5 ieee Sarge Fe => e 
Ir Sarten ausgeſprengt haben, die mit der Erſetzung Abends, ſtattfinden. Die Schüler-Borftellungen, | 15. Jahrhunderts, eiu Tiſch, ein Stuhl und ein Telegraphiſche Depeſchen. r. Staatsſchuld. 3027012005 c S 283 \ 
3 des Akſakals Inaham durch den erwähnten Karim⸗ die für Donnerſtag, Freitag und Sonnabend Nach⸗ mit Büchern und Karten vollgepfropfter Schrank F ̃ͥ— T ag 108,368 
* berdiew unzufrieden waren. Das Haus der letz. mittag 3 Uhr anberaumt find, haben ſich gleich bilden die ganze innere Ausſtattung dieſer Kajüte. Frankfurt a. M. 5. Auguſt. Die Straf⸗ do. do. neue 2, % 5880 0 Peſenſge 8 403 1020 5 ö 
teren wurde ebenfalls bemolirt. Der Gedietschef am erſten Tage eines ganz überraſchenden Be⸗ Ueber dem Bette befindet ſich in einem Winkel kammer verurtheilte Jäger zu 10 Jahren Gefäng⸗ Berl r 312% =, fe, d 8 5 0 
15 Baron Wrewseki ernannte einen neuen Stavtchef ſuches zu erfreuen gehabt. Trotz des wolken⸗ ein ſchlichtes Bild der Jungfrau Maria mit der niß und 5 Jahren Ehrverluſt, den Mitangeklagt N 44 11002 6 Steed. a nis 
13 und einen beſonderen Chef für den aſiatiſchen bruchartig herabſtrömenden Regens wohnten circa Auſſchriſt: „Santa Maria, Ora pro nobis!“ Ein * e geklagten 8 e. 4e, 106,00. Sale de. MN 8e 
Stadtiheil, der unter den Eingeborenen ſeinen 250 Kinder der erſten Vorſtellung bei. ähnliches Bild mit derſelben Inſchrift befindet Henſel zu 6 Jahren Gefängniß und 5 Jahren ae Hesi 5 igt 0 Ga, ET 10376 8 
Sit bat. Er ließ ferner jümmtliche Velksrichtee! — Dem Negierungs-Affeffor von Butt-| fd am Spiegel des Sciffehintertheils. Beide Ehrerluft, die Josephine og zu 3 Jahren Ge, mu 2 cee dee 4% 10020 
and Alſakals abſeten und die bieher von Sarten ka mer in Stettin iſt die kommiſſariſche Ver- Bilder find von dem Maler Moulgon gemalt, fäugniß, den Buchhalter Fr. Ad. Gerloff, die ende dpd, 4% —— enten te — n | 
belleideten unteren Polizeipoſten durch Ruſſen waltung des Landrathsamts im Kreiſe Kolberg⸗ der auch die vielen anderen Bilder geſchaffen hat, Wittwe Margarethe Gerloff und die Klavier- e. 2 78855 — 8 
beſetzen. Körlin übertragen worden. die die Kajüte des Kapitäns ſchmücken und See- Lehrerin Charlotte Gerloff zu je 23 Gefängniß, Pane Ws 3. 84% | ne. ane 
Petersburg, 4. Auguft. (Hirſchs T. B.) leute und Soldaten aus der Zeit des Kolumbus ff zu je 2 Sahren Öelüngniß, Pedersen neden 95.20 8 
Laut Ufas werden alle Beamten der finländiſchen e ... doarſtellen. Die Karavelle iſt mit kleinen Kanonen Adolf Gerloff außerdem zu 3 Jahren Ehrverluſt, yofeufge e. ae 10250 © Seher emen 1429 @ 
Eiſenbabnen, welche nicht binnen 4 Monaten der Uns d i armirt, die nicht viel größer find als eine ge⸗ Frau Jäger und deren Eltern zu je 1½ Jahr Sache de. 440 8 dee 18425 
ruſſiſchen Sprache vollſtändig mächtig ſind, und 12 7 en Provinzen. 8 wöhnliche Jägerbüchſe. In dem Kellerraume be⸗ Gefängniß, das Dienſtmät ehen Meſſer zu 1 Jahr Set- Belo. 40% ies eee NT 
nicht eine diesbezügliche Prüfung beſtehen, ſofort A Greifenberg, 5. Auguſt. Die ver⸗ finden ſich als Ballaſt einige eiſerne Ziſternen, und deren Schwager Nike! as Meſſer zu 6 Mo⸗ Fremde Fonds. 


entlaſſen. ſchiedenen Zeitungsnachrichten darüber, daß der die 12,000 Liter Waſſer enthalten. Der Aufer fänahiß Argentiniſche Anl. 85 5 u. Odi. 8% 10175 
Warſchau, 5 Auguſt. (Hirſchs T. B.) Fürſt Bismarck am Mittwoch nach Naugard iſt uralt und ſehr ſchwer zu bandhaben; er iſt naten Gefänguiß, Konſtan e Ochs zu 3 Monaten Suan e "as dene eee 97 28 

Die Verſetzung der Beamten polniſcher Nationa⸗ kommen würde, hatten vielfach Leute veranlaßt, ganz von Eiſenroſt zerfreſſen und wurde in einem Gefängniß, Müungeredorff, welcher den Paß ger Bete 61d 5110 8 01845 9 — 

lität ins Innere von Rußland wird jetzt mit ſich am gedachten Tage dorthin zu begeben, um alten Schiffsarſenal gefunden. Eine Küche ſcheint geben, zu 6 Wochen Haft, welche aber durch die Lavptiſche Bu 3% 9 | 8. 181% Burn 


auffallender Energie ohne Angabe der Gründe den Fürſten zu ſehen und zu begrüßen, doch kam ſich auf der ehemaligen Kolumbuskaravelle nicht Unterſuchungshaft verbüßt erachtet werden. Der Satienufge diente 54% 2740 58 do. Sebrente 8% 108 306 


durchgeführt. zum großen Leidweſen derſelben der Alt⸗Reichs⸗ befunden zu baben, — wenigſtens berichten die Her 0 ; Mexican. Anleihe 6% 85.606 do., bo.1884pil.s%, 10230 0 
N 5 . 4 h ; ‚ ejorger Vogt wurde freigeſprochen. 1.61.69 tent 9 

kanzler nicht an. Geſtern in den Nachmittags- Chroniken nichts davon. Da aber auf der neuen 225 n 8 u Der 9 a nesb Sibel 78 * de. Fran- Gets 182285 

Montenegro. ſtunden wurde hier das Gerücht verbreitet, der Karavelle doch gekocht werden muß, iſt am Hin⸗ . B| de 20 6% n de de. 18668 14. , 


Cettinje, 5. Auzuſt. (W. T. B.) Zwi⸗ Fürſt käme Abends 7 Uhr mit Extrazug 1 ein kleiner — nicht hiſtoriſcher Ofen auf- Knüppel aus Oſten iſt wegen Unterſchlagung von Ode aer % run Sb. Gold- 78.88 460 58 


geſtellt worden. Im Allgemeinen macht das 200.000 Mark Depotgeldern zu vier Jahren Oe Dette 


do. Papier-M. 4½% —— 
33 do. Mente 5% 211880 


ſchen der monlenegriniſchen und italieniſchen Re- Alt⸗Damm über Naugard hier durch und in Folge geſte 4 1 1 a nene 8% 2 
terung find behufs Abſchluß eines Vertrages, dieſer Nachricht begann zu dieſer Zeit eine wahre Schiff den Eindruck eines ſchwerfälligen, nicht fäuguiß verurtheilt worden. i 89 nn 3 Gelb. u 
treffend die gegenſeitige Auslieferung von Vers r a 1 4 9 ſiceelich wie ein Korte N ri 55 ee Hamburg, 5. Auguſt. Wie hier mit aller de. kackt 22 . 9 agel be 

i i ? ale hin und her ſchwanken : g o. 188dertooſe — 6% 8 

2 ener ee war; doch auch dieſe Nachricht war falſch und wird. N a BGBeſtimmtheit verlautet, wird Graf Walderſee un. Gt: 18e l 


PPP T ie ‚Täter fich in von einem Cab u Hfofort nach der Rückkehr des Kaiſers von demſel⸗ Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
0 f vogel verbreitet. — Geſtern wurde ein Kind — zz 

Stettiner Nachrichten. überfahren, was von der Mutter deſſelben von Börfen- Berichte. Nächſten Dienſtag werden hier, als Demon⸗ Lubeceucen 4% 143505 | @otiparadahn “ 343408 
Stettin, 6. Auguſt. Viele Hunderte hatten der Stube aus geſehen wurde, wodurch dieſe der⸗ Poſen, 5. Auguſt. Spiritus loto obne ſtrationen gegen den bieſigen Staatsanwalt Barz Na, 46 18695 S 8 22 
ſich geſtern Nachmittag auf dem Bahnhofe einge⸗ artig erſchrak, daß ſie auf der Stelle in Ohu⸗ Faß (50er) 1 obne Faß (70er) ialiſtiſche Volks 1 t Meal. Be- Pran 4% —— | Woslaudtel 2 —— 
unden, um den Fürsten Bis mar auf feiner macht fiel und noch heute ſchwer krank raruieder 34 50, geiler — Wetter: Regneriſc Romen, 6 ſozialiſtiſche Vollsverſammlungen unter yieserini. wart Bir. Fer- 66. 3% 131008 
Durchreiſe Ovationen zu bringen, doch ſahen ſich liegt. Dem Kinde find nur leichte Verletzungen? . N 
dieſelben wieder in ihren Hoffnungen getäuſcht, zugefügt. 
denn der Salonwagen des Fürſten fehlte im Zuge, 
da die Reiſe wiederum um einen Tag verſchoben 


i jenz Eutin-vüdeg 40 so den 4 117 26 * 
ben in Audienz empfangen werden. Grant. Ollert. 47 — Ban 2% 22, 


i Staats. 82 00 „ Nordwd. 5% 
Führung mehrerer Reichstagsabgeordneter ſtatt⸗ Ode. Sübbehn 420 tg 8 Lit B. (bib. 4% 100 10 0 
nden. 8 0% 27,506 | Südöfl. (om) 4% 45505 
2 rn: targard⸗Poſen 4 1 u⸗Ter. 3 
Das ſozialiſtiſche Organ „Echo“ iſt neuer⸗ Saller a. 250 25050 ware. ien 40g 207008 
a —_— | 


Magdeburg, 5. Auguſt. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,00. fi 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17.00. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,30. 


dings konfiszirt worden. 


5 T Kunſt und Literatur. — Feſt. — Brod⸗Naff 1 „ 5 N u Eifenbahn-StammsPrioritüten, 
n, . , . , , ee ee ee ee . e 
x Uebrigens find die Stettiner nicht allein ent-|,;, ſich nicht gleich der früheren ungeſunden mit Faß 28,50, Gemahlene Melis I. mit wird zur Feier des 90. Geburtstages Koſſuths o 00 © > SRBIRSRTT en 
. z 4 3 8 R 4 F 22 1 24 3 5 e „ a 

5 kuſcht worten, denn iu Berlin war der Andrang sogenannten Emanzipationsbewezung die Erlau- Faß 26,75. — Feſt. — Nohzucker I. Produkt eine großartige Feſilichkeit in ganz Ungarn flatt Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligatiouen. 


auf den Bahnhöfen noch weit größer. Es wird Trauſito f. a. B. Hamburg per Auguft 13,00 finden. Dagegen unterbleibt die Deputation 
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Fr uns von dort gejchrieben: Fürſt Bismarck iſt - 2 1 — 7 ; ; Bergifdrwtärziig Sr.Ruff. Eiſenb.g. % —— 

7 : f a eſetzt hat, ſondern die lediglich darauf zielt, der G., 13,05 B., per September 13,17 ¼ bez. nach Turin auf den ſpeziellen Wunſch ſeiner f. %% 99.00 @ | YelegeDrel dar. 5% —— 

ue Bat eingeofen. Anm Emplange des Drau DaB Sec ber Arbeit und der umgebimerten |ü: «per " Oliodersdegenber 12,89 ©, Gühne. r 

ner i 2 geiſtigen Gutwidlung zu erringen, ift feit einigen 12,85 B, per Januar⸗ März —,— G., üſſel ie größte Spi i Magb-Paltf. 75 4% —— ür „ gare % 9926 vc 

25 Ba hatten en Anzahl Berliner 5 Jahren in Deutſchland in überraſchender Weiſe —,.— B. Ruhig. N fiel, 5. Auanſt. Die größte Spinnerei de. Leipzig. A 2 rater-Werzuele , 88 00 

25 — — — Fer 3 Auch gewachsen. Es zeigten das z. B. kürzlich die Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 13,000 und Leinwandfabrik Belgiens in Loth bei Brüſſel r 1182 Mae RAR „ 

Ei —— waren einige Neugierige, darunter mit Hunderttauſenden von Unkerſchriften bedeckten Zentner. iſt in der vergangenen Nacht ein Raub der Flam- „ 4%, — Se e e 
SE auch ein Offizier auf — Bababofe erschienen Petitionen an den Reichstag um Zulaſſung der 8 an 5. uauf, Nachmitt. 1 Up ‚Be men geworden. Da die Lother Mannſchaften den Sasa = on u; —— We gar. die m. 
Die Bahubeamten verſicherten don Anfang an, S an — 3 > « * ** 1758 Dienſt für die Löſcharbeiten verweigerten, mußte Sete e 1470 e 58 18 288 
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* 4 3 do. co % * 
er März —.—. Mog gen hieſiger loko 18,50, die Brüſſeler Feuerwehr berbeigerufen werden. gronpring-dudolfe 
aa 17.00, fremder lo e Te a Dieſelbe kounte nunmehr nur noch die Bureaus en- % 08 


Orel-Griaſy 85,10 G 
16,25, per März — 15 4 fer hieſiger loko retten. Sieben Perſonen fanden den Tod in den Tammergut 4% 206,708 


5 „ 400 
ier ien e 8 80 50 
Adee, 


etwa ſechs Millionen Franks. un. uch get. 3 22 

London, 5. Auguſt. Nach hier eingetroſſe⸗ Je de ede 100100 
nen Meldungen aus Quadalaxara in Mexiko hat z Feen. % e ts 5 
dort ein ſchreckliches Erdbeben ſtattgefunden, un 


Pisten DI 18 —— 
wobei eine Anzahl öffentlicher Gebäude und Kir⸗ do. a 25 5% ER 
chen eingeſtürzt und viele Menſchenleben verloren Sorten! jew 5% —.— 


2 irn 4 ein neues Blatt dienen, welches unter dem Titel 5 2 100436 
E — e ee ern — 2 . = — ee —.— gr 9 Lee a, Be Flammen. Zweihundert Familien find obdach⸗ ae 1 % ge eee 
3 311 : Ri 2% Verlagsanſtalt in Weimar jetzt i eben gerufen 80,80, „90. — etter: un 5 3 eft. Branz Std. 8 — 
12 deren Zahl allmälig anstieg. Hier überwogen die wird. Dieſe populäre Wochenſchrift will, wie die Bewölkt. Arge at Pe Schaden Peirög Det Lese- 1885 u. 95,00 b E 


Redaktion mittheilt, das Verſtändniß für die Hamburg, 5. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. enten = 
Segnungen maßvollen Fortſchritts und für die Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average War a 

Gefahren umſtürzleriſcher Phantaſtereien in weite Sautos per Auguſt 67,25, per September 67,75, 
Kreiſe unſeres Volkes tragen helfen. Probenum⸗ per Dezember 65,75, per März 65,25. — 
mern des neuen Unternehmens liefert jede Buch⸗ Ruhig. He 

handlung gratis. Wir werden auf daſſelbe ſ. Z. Hamburg, 5. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
zurückkommen. 8 uckermarkt. (Anfangsbericht.) Rüben⸗ 
= a ohzucker 1. Produkt Baſie 88 pCt. Rende⸗ 
FEE a Tg A Re WE RER E ERT ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
48 12 13, 2, per S 


Landwirthſchaftliches. 12.55, per De 
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Warſchau⸗Teres⸗ 
vol 
Warſchau⸗Wien 30100 
ui t | 
toe⸗Sels 5 —.— 

orthern a 6% 110,80 @ 
d a. 98 5% 96 40 
gingen. 15,000 Perſonen find obdachlos. Das Stan. u —— 

ber 13.17 per Erdbeben wird als Vorbote eines vulkaniſchen a8 f E 
zember 12.80, Aus bruches angeſeben. bop ethereu-Gectifteate. 


Be: zufolge der Fürſt morgen beſtimmt in Berlin 


| ‚eintreffen wird. Gs i icht sicher, od Halle a. S. An hieſiger Univerſität ſin⸗ Ster 8 — * * 
7 ſich det rn Ba 7 i diren im laufenden Sommerſemeſter einſchließlich Stetig. — — me _ m a 6880 G 5 5 0% 10) u 1230 5 
1 u feinem Bruder, dee dort Landrath iſt, der Hoſpitanten 214 Landwirtbe von Beruf. Peſt, 5. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Letzte Nachrichten Dee ss ee jet 
x egiebt. Davon gehören an: dem Königreich Preußen 93, Produktenmarkt. Weizen lolo flau, a Dria Otuub · Uld. 0 4 Irre, 
85 Fur das hieſige Köuigs-Negimentſ den übrigen deutſchen Staaten 48 und dem Aus“ per Herbſt 7,72 G. 7,74 B., per Frütjahrf Paris, 5. Auguſt. Die heute verhafteten % Hans- 0 0 de. Aa (. 200 % 858. 

fand geſtern Nachmittag in der Militär⸗Ochwimm⸗ lande 73. 8,07 G, 8,09 B. Hafer per Herbſt 5,40 zwei Anar chiſten, der Italiener Agrefti und der westoätg 4% 1010 h fe. Du, St 48288 


Franzoſe Po wet, welche in dem Verdacht ſtehen, TUE" up nos 8 e e. 
2 Komplizen des Anarchiſten Parmeggiani zu ſein, de. de. 3 183880 vo. de ae 108% —— 
10,70 G., 10,80 B. — Retter: Schön. verweigerten bei ihrer Vernehmung jede Ausſage. Damd. 8 8 75 AT 
Paris, 5. Auguſt. Getreidemarkt. Agreſti, der im Jahre 1888 aus Frankreich aus⸗ „ne. p 97 600 2 
(Anfangs » Beriht.) Mehl feit, per Auguſt gewieſen wurde, trug bei feiner Verhaftung 5 14 ke as E pe 10000 0 
8 1 9 20, Ber September; Waffen und gefälſchte Urkunden bei ſich. do «> 6 00 6 eg J. 4e 100 0 G 
8 Bieten 1 5 per A 4750 London, 5. Auguſt. Gladſtone iſt bereits ee 1% 040 e, . 
per September 45,75, per Septeinder-Degember mit der p:oviforifchen Kabinetsbildung beſchäftigt. Mn. 140 „ 5% 11980@ 2, da. (ey nö) 4183 80.8 


2 2 * % . (8.1 4 101008 
Kontingent hat natürlich Preußen geſtellt, doch 43,25, per Januar⸗April 42,75. — Wetter: Er übernimmt den Vorſitz im Ministerium. 4 100) 5. 4, 100260 34 38 (M100 0 180 2376 
iſt auch Baiern und Würtemberg, beſonders ſtark Schön. 


Anſtalt auf der Silberwieſe ein Schwimm⸗ 
ö fe ſt ftatt, bei welchem ſich ein recht bewegtes, lebhaf⸗ 
* tes Treiben bemerkbar machte und an dem auch eine 
Anzahl Offiziere des Regiments theilnahmen. 
Zu dem Zwecke hatte die Anſtalt Flaggeuſchmuck 
angelegt und das Sprunggerüſt war reich mit 
3 friſchem Grün ausgelegt, in deſſen Mitte ſich die 
KR; Büſte Sr. Majeftät: des Kaiſers erhob. Auch 
2 nach beiden Seiten hingen Guirlanden. Um 4 Uhr 
nf nahm das Feſt feinen Anfang. Zunächſt 
18 wurde Preisſchwimmen veranſtaltet, bei welchem 
Bo die verſchiedenſten Gewinne an die beiten 
Fr Schwimmer zur Vertheilung kamen. Zu dem 
N „Tauchen“ waren 30 Flaſchen Bier ins Waſſer 
geworfen, die aber von den Schwimmkundigen 
* gar bald und mit größtem Vergnügen heraus- 
e geholt wurden, zwei der Flaſchen waren jedenfalls 
> entzwei und zogen ſich zwei Mann unbedeutende 
— Verletzungen an ze und Bruſt zu, ſodaß der 
4 am Platze ſich befindende Heilgehülfe gleich ſein 
= Können zeigen mußte. Intereſſant war das Ab⸗ 
” ſpringen vom Sprunggerüſt und trugen in vielen 
ällen die ſich an dieſem Springen Betheiligenden 
eine große Gewandtheit und Geſchicklichkeit zu 
Tage. Die Kapelle des Königs ⸗ Regiments 
konzertirte während der Feſtlichkeit. — Am 
Sonnabend, den 13. d. Mts., findet, wie wir 
hören, ebendaſelbſt das Schwimmfeſt für die 
Zöglinge ftatt, worauf wir auch an dieſer Stelle 
aufmerkſam machen wollen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ueber die Betheiligung au dem Diſtanz⸗ 
ritt Berlin⸗Wien werden jetzt von deutſcher 
Seite die erſten Zahlen bekaunt. Es haben ſich 
bisher 143 Offiziere des deutſchen Reichsheeres 
zur Konkurrenz angemeldet, unter ihnen Prinz 
Friedrich Leopold von Preußen und Herzog Ernſt 
Günther von Schleswig⸗Holſtein. Das größte 


Lord Roſeberry wird Miniſter des Aeußern, Har⸗ Bank ⸗Papiert 
aber Sachſen vertreten Neben den Kavalle⸗ Paris, 5. Auguſt. Getreidemarkt. court Schatzkanzler, Morley Staatsſekretär für Din. b. 1991. va 
riften, die ſelbſtverſtändlich überwiegen, wird (Schlußbericht.) Rüböl beh., per Auguft 55,75, Irland. miem.bnD. — 68:08 Nn 194766 
auch die Infanterie und Artillerie ſich verhält⸗ per September 56,00, per September - Dezember Nach einer „Times“⸗Meldung aus Simla de Pas sach. 5% 146 60 5% Dresdner Baut 15 1 = 
nißmäßig ſtark am Wettkampf betheiligen. Meh⸗ 56,75, per Januar⸗April 58,00. — Mehl d 5 30 Ruſſen und Afghanen bei dn, Amer ad 5 22 122 
rere Geueralſtabsofſiziere werden ebenfalls mit⸗ ruhig, per August 52,30, per September 52,20, fand zwiſchen n Barmüädter Baut 9 — = Kae 13% 115585 
8 und 8 105 95 nd Hauptſache an per September-Dezember 52,50, per November: Mass am Rai N er Seuiſce Ban 10 164,506 Nei ban ja 149, 
iziere den Handſchuh aufnehmen, weiß man Februar 52,90. — Spiritus träge, per tiger Zuſammenſtoß ſtatt. nf Ruſſen blieben A 
doch bereits Namen von Stabsoffizieren, die ſich aan 47,25, per September 45,75, =. Sep» Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
gemeldet haben. — In Oeſterreich iſt die Zahl tember⸗Dezember 43,25, per Januar⸗April 42,75. 
der Nennungen bis Montag auf 133 gewachſen. Havre, 5. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Leipzig. 2. Auguſt. Am zweiten Pfingſt⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
feiertag d. J. brachte ein Radfahrer den ab⸗ Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
wärts fahrenden Abendzug der Mülitzthalbahn per September 85,00, per Dezember 85,00, per — 5 00 15 in 
— 1 a — aus, | Dlärz E400. Behauptet. 75 „Lloyds“ aus Hongkong von beute meldet, auf gal Ben. . ale; de. 0 C4 . 81, 1166 58 
en Zug begleitend, bis nach Weeſenſtein an alle Glasgow, 5. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 Min. dem dem „Nordde 10 öri ibernia mess 
Uebergängen kurz vor dem Zuge über das Gleis 97 O hei Fri ? 75 dn W a „ utfchen Lloyd“ gehörigen 8. 
fuhr. as Gericht ſah in dieſer „Sports⸗ Sh. 10˙½ d. 
leiſtung“ die Gefährdung eines Eiſenbahntrans⸗ u 
ports und verurtheilte den leichtſinnigen Fahrer 
zu ſieben Monaten Gefängniß. 
— In Cadiz haben am 31. Juli die Ko⸗ 

lumbusfeſte bereits begonnen. Nachdem der Ma⸗ 


1075 @ 


16 
22 78% 


250 
2 131, 
Pardon zu geben noch zu fordern. Bou ate AR 7 81,258 beuſſe Ziefbau vo 


76,06 9 
London, 5. Auguſt. Eine Depeſche der Dortmunder n 14340 


todt auf dem Platze, 16 wurden gefangen genom⸗ bam 18 138 75 10 Höher Berg 
men. Die Afghanen verweigern die Herausgabe Besen e 015 8 22. Sede 
der Gefangenen mit der Begründung, weder Ponſeelng 187,10 J 0 Nane u aura 
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Dampfer „Oldenburg“ ſei auf offener See Feuer Juduſtrie-Papiere. 


Sr übte 6 —— 
ausgebrochen. Der Schaden ſei unbedeutend, ein Mien, weng. De Bent, 2 * K 225 
= ? 2 — — 46 bo. 16 226, 0% Nobel yn ru — 
Theil der Ladung ſei über Bord geworfen worden 5 „e. 0 62500 de da J f 
Nach einer bei der Direktion des „Nord⸗ Bol, w 1 11880 Nen er 
> - > - 5 
deutſchen Lloyd“ in Bremen eingegangenen Tilt e 2 550 | e 85 


Berlin, 5. Tyan (Städtiſcher Zen⸗ 


1 67 006%) 8 
7 161,055© 
19 23400» 
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keinen Schaden erlitten. ( Se 1 115 00 U 
fall ö 3 fon Cowes, 5. Auguſt. Bei dem heutigen J e . 1 
Fahrzeug am Sonntag von dem „Legazpi“ in's konier und 275 leichte Ungarn), 1 Wettſegeln kam wiederum die faiferliche Yacht See dee, 8 II Sen Gad , 1 . 
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i ir 6441 Hammel. % nigen des d —— . 
a es Aa eintreffen ale, Hu ener Bon den Rindern wurden etwa 60 Stück „Meteor“ als erſte am Ziel an. Da fie jedoch J. Feen. ge % e, Seeder 


— — S 
Begleitung befinden ſich das Kanonenſchiff meiſt geringer Waare zu Preiſen des vorigen der Yacht „Esperance“ einen Zeitausgleich von St. Baß et e 258 
„Cureoo“ und die Schiffe „Pelayo“, „Reina Re⸗ Montaas verkauft. 29 Minuten hatte bewilligen müſſen, gewann die e = 8 Bet. 1 425 
Fapierſ. Boden. A 
daß ſie, die Mutter, aufgeregt und ärgerlich Dampfer „Joaquien Pielago“. Im Hafen von (1. Qualität war nicht vorhanden) 57—62 Mark . an 
B fie, c — ae bei der Abfahrt der „Santa Maria“ pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent „Amtsblatt“ meldet, werden ſämmtliche Stadt⸗ gen- wing. 40 21010 0® a — 


gente“, „Viktoria“ und „Alfonſo XII.“, außerdem Für Schweine inländischer Raffen . — „Esperance“ deu erſten Preis. * 
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i : % | Eofonia,iyeuerv. 400 945000 | Pr.Mat.B. St. 

Die ausländiſchen Schiffe gaben bie fünfzehn konier, die nicht ganz geräumt wurden, erzielten vor Gericht geftellt werten. Um die Stadt wird ee &" 16 dle er 
a Salutſchüſſe ab, welche von dem ce er. 8 . — > . — e mit ein Truppenkordon gezogen. Eber 

dem Rücken ſowohl, als auch am Arm und im widert wurden; von allen Schiffen erklang der 50—55 Pfund Tara pro Stück. lee 

Bent; oft hat 1 die Kleine mit voller Gewalt ſpaniſche Königsmarſch, und alle hatten die p Kälber mußten bei dem für ben Heinen FP f Bant-aiscont. — 


n Boden geworfen. Dieſe Mißhandlungen niſche Flagge gehißt. Als der „Legazpi” an den Markt reichlich ſtarken Auftriebe etwas wohl⸗ etterausſichten Neid sbant 8, — Ann e „ Auguſt. 
gingen jo welk, 00 ſich der Rei genöthigt franzöſiſchen Schiffen vorüber ſuhr, spielte die feiler als am vorigen Montag abgegeben werden; W a PR . 
ſuab, das Kind der Mutter abnehmen zu laſſen Schiffskapelle a Befehl des Generals Beranger das Geſchäft war ein ruhiges. 1. Qualität 55) für Sonnabend, den 6. Auguſt 1892. Unberdan 8 K:: %% AACHEN 
und ſo wurde es einer Frau Vollbrecht zur weis die Marſeillaiſe, in der Näte der engliſchen Kreuzer bis 60 Pf., ausgeſuchte Poſten auch darüber, Etwas wärmeres, zeitweiſe heiteres, vor⸗ re. . > er + 
teren Erziehung übergeben, Von Seiten des ertönte das „God save the Queen“, Die 2. Qualität Pf., 3. Qualität 35—45 Pf. wiegend wolkiges Wetter mit Regenfällen und Nas. Pen zur wo 
Vermundes iſt daun auch Strafautrag geſtellt „Santa Maria” hat eine Kiellänge von 28 Metern pro Pfund Fleiſchgewicht. . weſilichen Winden. ee .. 5 20548 10 
3 1 m geladene Arzt ai ai 3 6 a etern. Da 5 5 3 n vom —— 54,3 f, „ — 2 8 
„ en emen zu urt S außerorden urz, breit und . Montag, wurden n udelt. Wa nee ——. 
diie er geſehen babe, die Bebandlung ge Sen die Matroſen — age debe „Vbeiſchgewicht ißt das Gewicht der 4 Viertel, feraud. Eo 9952 11847“ 
4 ‚menschliche geweſen fein muß. Eine das Leben mülſſen, da jie ſonſt unfehlbar von der Seekrank- auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach Elbe bei Dresden, 4. Auguſt, — 1,30 Se 16 2 127 65. ua 
0 gefährbende Behandlung liege jedoch nicht vor. beit befallen werden. In dem Schiſſe macht ſich Abzug des durchſchnittlichen Werthes don Haut, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 4. August, Feaskanes f Men 8 207 16 5 
2 er Gerichtshof verurthellle die Angeklagte zu ſchon setzt ein bedenklicher Ranmmangel bewerk⸗ Topf. Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. . 0,89 Meter. — Unfteus bei Stranbfurt,| , e ser 8885: 
3 Monaten Gefängniß. bar, jo daß es ſchwer fallen dürfte, die ganze Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. f. w.) ver⸗ 4. August, + 1,08 Meter. — Oder bei was 1b, und 9 R 
— gran Betty Stukart, bie preis- von rem oberſten Mariueamt als Bemannung theilt worden iſt. — Breslau, 4. Auguſt, egel + 4,87 Meter, Gold- und Papiergeld, 
c / . wie-|linterpegel‘ — 0.27, MAREn Saber ae re | a ee A110 
den nur noch wenige Tage im Elyſium⸗Garten vun 60 Meenſchen ſollen in einer Koje derholen wir, daß die Notiz im vorigen Bericht: bei Pofen, 30. Juli, + 0,14 Meter — Netze 2 eus 10 W 8 2 
Borftellungen geben, da fie Engagementsverpflich⸗ ſchlafen, die nur 12 Meter lang, 6 Meter breit „deſte Lämmer bis 54 Pf.“ ſich nur auf die bei Wi, 29. Juli . 0,60 Meter. De so Roten 207,508; 


j 
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Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrit Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


) ® 

— Ja, Uzte Frau Be 1 (Fear Stiefmutter ge 
worden, Ichlag. Hi ich ne mit einem koleten 
Angene . och weniger Räckſicht 
auf die Kinderchen meines Bruders genommen 
und fchen längſt den verhaßten Namen mit einem 
anderen vertauſcht. Damit will ich keinen Schatten auf 
meinen ſeligen Gatten werfen, ſetzte ſie pathetiſch 
hinzu, er war ſo herzensgut, eine Seele von 
einem Mann, den der ungerathene Sohn vor der 
Zeit ins Grab geärgert hat. 

— Ich kaun mir lebhaft denken, wie peinlich 
Ihnen dieſer Name jetzt klingen muß, meine 
Gnädigſte! warf Büttner gefühlvoll bin. 

— Nicht wahr, lieber Freund? flötete ſie, ich 
glaube, daß ich augenblicklich ſogar zu einer Thor⸗ 
heit fähig wäre, um mich davon zu befreien. 

Ihr Bruder Kurt war in fein Ankleidekabinet 
gegangen, um Toilette zu machen; in feiner 
Gegenwart hätte ſie eine ſolche kühne Attacke 
wohl nicht gewagt. 

Büttner, den die unerwartete Nachricht von 
Krauſes Verhaftung ein wenig aus dem Konzept 
gebracht, hatte feine ganze Unverfrorenheit wieder⸗ 
gewonnen und war entſchloſſen, aus der neuen 
Lage das höchſte Kapital für ſich zu ſchlagen. 
Jetzt galt es vor allen Dingen nur, ſeine günſtige 
Poſition zu behaupten, wozu die nöthigen Geld⸗ 
mittel gehörten. 

Dieſe ſich durch den Verwalter von Schloß 


i 5 Stettin, den 4 Auguſt 1892. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Reviſion der Gebäudeſteuer⸗ 


Veranlagung. 3 
Unter Hinweis auf den $ 13 des Gebäudeſteuer⸗ 
Geſetzes vom 21. Mai 1861, wonach alle Behörden, 
Gemeinden und Privatperſonen verpflichtet ſind, die 
in ihrem Veſitz befindlichen Zeichnungen, Riſſe, Taxen 
und ſouſtigen Schriftſtücke, welche bei Ausführung des 
0 eſchäfts von Nutzen fein können, den da⸗ 
mit veuigtragten Kommiſſarien auf deren Erfordern 
zur Einſicht und Benutzung vorzulegen, werden die 
Betreffenden aufgefordert, bei der im Werke befindlichen 
Reviſion der Gebäudeſtener⸗Veranlagung dem Kataſter⸗ 
Kontr leur, Steuer⸗Inſpektor Richter und ſeinen 
Gehülfen, ſowie den mit der Aufſtellung der Gebände⸗ 
beſchreibungen beauftragten Perſonen bei den bevor⸗ 
ſtehenden örtlichen Erhebungen keine Schwierigkeiten in 
den Weg zu legen. 5 \ 
Der Ausführungs-Kommiſſarius. 
Thon, 
Polizei⸗Direktor. 


Stettin, den 4. Auguſt 1892. 


Bekanntmachung. 
Die dieſſeitige Bekanulmachung vom 2. d. M. wird 
dahin abgeändert, daß nur bei etwaigen Cholera⸗ und 
der Cholera verdächtigen Fällen (heftigen Brechdurch⸗ 
fällen aus unbekannten Urſachen ze. mit Ausnahme 
der Brechdurchfälle bei Kindern bis zum Alter von 
2 Jahren) von den Verpflichteten die d Iten An⸗ 

eigen au den Königlichen Kreis⸗Phhſikus Dr. 
chulze und die Polizeidirektion zu machen find, 
während bei allen übrigen anſteckenden Krankheiten die 
Erſtattung einer Anzeige nur an die unterzeichnete 
Polizeidireltion nothwendig iſt. 5 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 
Stettin, 25. April 191. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 8½ % Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
eine Littr. N. wird von unſerer Kämmereikaſſe bis auf 
eiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 


Der Magiſtrat. 


Zurückgekehrt. 
Zitzke. pract. Arzt. 


Technikum Einbeck 
(Provinz et) 


ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
Regierung mehrf. ſubventionirte — 


sah fffaſchinentechniker. 


für > 

Neues (43.) Semeſter 44. Okt. er. — Au⸗ 

fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
das. Progr. gratis zugeſaudt. Der Magiſtrat. 
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Zitherunterricht } 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


>» 
Robert Mader, > 
Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 5 


flvvvvvvvvvvvννν e e 1 
Baugewerkschule Eckernförde. 


Winterhalbjahr: 20. Ootobe 
Die 


Stettiner Handwerker-Ressource. 
Die Fahrt nach Swinemünde iſt aufgeſchoben. 
Donnerſtag, den 11. d. M., in F. Reinke's 
Garten: 
Konzert und Tanz. 
Montag Abend bei Düge : 
Konzert⸗Probe. ut 


Jitherverein Edelweiss, 


Unſer Sommervergnügen findet am Sonntag, den 
7. Auguſt er., in Sydowsaue, Schmidts Garten, 
ſtatt, wozu Freunde und Gönner unſeres Vereins 
hiermit höflichſt eingeladen ſind. 

bfahrt erfolgt 1½ Uhr per D. „Frida““ vom 


Hauptpoſtamt. 
Der Vorſtand. 


AAAAAAA24 
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r. 
Direction. 


Kostenfreie Auskunft. 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


am Sonntag, den 7. Man 
per Salon⸗Schnelldampfer auſt, 


oo. 
„Swinemünde“. 
„Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 

Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
Fahrpreis für hin und zurück: 
„Kajüte: k. 2.00, 
II. Kajüte: Mik. 1.00. 
Anlegeſtelle am Dampffchiffsbollwerk. 
Bei ger 


Fahrpreis für 15 und 7 
A fg. incl. Brückengeld. it 


Die Fahrkarten n auch zu dem am Mont 
den 8. Auguſt, von twinemände na Stettin unt 
10 11. ormittags abgehenden Tourdampfer 


Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
f Atien-Oefelihaft. 


MU Stettin Politz 


5½ Uhr Abends 
aus. j 


. 
7 


Reuth direkt zu verſchaffen, war ſomit feine erfte Fin die Familie zu bekommen oder gar einen Empor⸗ 


Aufgabe. Ein vorſichtiges Spielchen mußte die: kömmling 


Mittel vermehren helfen, weil eine glänzende 


rohen Manieren. 


Hatte ach eine wirklich annehmbare Partie 


Jusſicht, die Heirath mit der reichen Wittwe, gefunden, dann war fie entweder durch Rehbfeldt 


ibm ſozuſagen in den Weg geſchoben wurde. 

Alſo va banque! i 

Wie Frau Regina Krauſe doch fo fanft und 
Jute zu flöten verſtand, Büttner mußte innerlich 
lachen über die luſtige Komödie, in welcher er 
die Hauptrolle ſich zuertheilt hatte. 

Sie reichte ibm die weiße Hand, welche er 
zärtlich an die Lippen führte, dabei ihren Namen 
flüfternd und den Glücklichen beneidend, dem es 
geſtattet ſei, ſie von dem mit Schimpf belaſteten 
Namen zu befreien. f 

Gewiß, der kecke Schauſpieler brauchte nur bie ; 
Hand auszuſtrecken, um das reiche Erbe des un⸗ 
ſeligen Krauſe an ſich zu nehmen! — Er ſchien 
ob dieſer Wendung ſelber überraſcht zu ſein. 

Der Rechtsanwalt trat in dieſem Augenblick 
zum Ausgehen ſertig zurück. Sein ferſchender 
Blick ſtreifte die Schweſter und den Freund, — 
er ſchien befriedigt zu ſein. 

Die reiche und noch immer ſtattliche Wittwe 
hätte wohl leicht den zweiten Gemahl erhalten } 
können, wenn es ihr und auch dem Bruder nur 
um eine Heiratb, und nicht viel mehr um Rang 
und Stand oder Reichthum zu thun geweſen 
wäre. 

Es paßte dieſen beiden höchſt vernüuſtigen 
Menſchen durchaus nicht, irgend einen ver⸗ 
ſchwenderiſchen Edelmann, der ſeine Schulden mit 
Frau Reginas Vermögen zu bezahlen gedachte, 
um dann aufs Neue darauf loszuwirthſchaften, 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1891 wurden ver 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ze. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


hintertrieben eder ſchließlich durch den Freier 
jelbevevereitelt worden. Frau Krauſe ſchien ge 
fürchtet zu ſein oder von dem verlotterten Stief⸗ 
johu heimlich degradirt zu werden. 

Wie wir bereits angedeutet, ſehnte ſich der 
Rechtsanwalt jetzt ſelber barnach, die herrſchſüchtige 
Schweſter aus dem Hauſe los zu werden, da ſein 
Familienfriede durch ſie in die Brüche zu gehen 
drohte, während es Frau Regina niemals bren⸗ 
nender empfunden hatte, den verhaßten und jetzt 
vielleicht doppelt beſchimpften Namen abzulegen, 
als in dieſem Augenblicke. 

Der kluge Büttner aber war feſt entſchloſſen, 
ſich dieſe günſtige Gelegenheit, ſozuſagen den 
Augenblick des Glücks, nicht entſchlüpfen zu laſſen, 
ſondern das Erbe des unſeligen Winkeladvekaten 
jetzt für ſich zu erbeuten. 

Wie er ſich als reicher Mann ausweiſen, über⸗ 
haupt ſeine verwegene Rolle zum glücklichen Ende 
führen wollte, darüber ließ er ſich jetzt noch kein 
graues Haar wachſen, hier galts vor allen Dingen, 


Geld anzuſchaffen und die ſchöne Frau Krauſe, h 


ſeine alte Flamme, unauflöslich an ſich zu ketten. 
Naſch kreiſte dieſer Gedanke in feinem er⸗ 
finderiſchen Gehirn, und ſchon wandte er ſich 
zum Gehen, als Rehfeldt die Frage hinwarf, ob 
man ihn zu Tiſch erwarten dürſe? 

— Wir find unter uns, nicht wahr, Regina ? 
ſetzte er, ſich zur Schweſter wendend, * 

— Freilich, lieber Kurt! — Alſo auf Wieder⸗ 
ſehen, Freund Büttner ? 


Dieſer verneigte ſich, die Hand aufs Herz legend, gangenen Tagen, Herrn Alois Büttner, Rente 


mit einem zärtlichen Blick, worauf die Dame 
lächelnd hiuausrauſchte. 

— Noch immer verführeriſch ſchön, ſeufzte 
Büttner, wie traumverloren nach der Thür 
ſtarrend. 

Der Rechtsanwalt lächelte diaboliſch, ſchob 
dann, ſich eine Zigarre anzündend, ihm mit einer 
bezeichnenden Bewegung das Havanna ⸗Kiſtchen 
hin, und der gewandte Schauſpieler folgte an⸗ 
ſcheinend mechaniſch ſeinem Beiſpiele. 

Ich muß jetzt aufs Gericht, ſagte Rehſeldt, 
während Sie wohl ein wenig flaniren werden, 
Sie Glücklicher! 

— Sagen Sie das nicht, mir wäre eine an- 
ſtrengende Thätigkeit lieber, erwiderte Büttner 
melancholiſch, habe keinen Lebeuszweck — 

— So heirathen Sie, mein Beſter, aber je 
eher, deſto beſſer, dann haben Sie, was Ihnen 
fehlt. — Nun, wandte er ſich zu dem eintreten⸗ 
den Bedienten, was giebt's? 

— Der Herr Baron von Gräfenreuth — 

— ft willkommen! 

Rehfeldt legte ſofort Hut und Zigarre wieder 
in. 


— Dann will ich mich empfehlen, flüſterte 
Büttner, ſich der Thür zuwendend, durch welche 
im ſelben Augenblick der Freiherr eintrat. 

Der Schauſpieler wollte mit einer Verbeugung 
au ihm vorüber, als Rehfeldt ihn zurückhielt. 

— Einen Augenblick, lieber Freund, ſagte er 
im verbindlichſten Tone; Herr Baron, wandte 
er ſich an dieſen, Sie werden mir geſtatten, 
Ihnen hier einen Studienfreund aus längſt ver⸗ 


aus Köln am Rhein, vorzuſtellen. 

Der Zufall füsrte uns wieder zufammen, er 
iſt ein freier Mann, der leine Familie, aber Geld 
genug beſitzt, um ſeine Zeit mit Anſtand todt⸗ 
zuſchlagen, ein ungefäbrlicherer Tedtſchlag, als 
unfere gute Stadt in der letzten Nacht leider zu 
verzeichnen hat. 

Der Freiherr hatte den Schauſpieler ſcharf ins 
Auge gefaßt und offenbar in feinem Gedächtniß 
geſucht, jetzt ſchien er orientirt zu ſein, da ſein 
hochmüthiges Geſicht einen ſpöttiſch verächtlichen 
Ausdruck annahm. \ 

— Ich habe von dem Zobtichlag bereits gehört, 
erwiderte er gleichgültig, natürlich ein Raubmord. 
Was dieſen Herrn hier anbetrifft, ſetzte er Lange 
ſamer hinzu, ſo ſcheint er mir nicht ganz un⸗ 
bekannt zu fein. Gewir, ich tä: ſche mich nicht, 
wenn ich tehaupte, Sie vor Jahren auf einer 
ſogenanuten Sommerbühne letzten Nangs in 
irgend einem norddeutſchen Neſte als Spaßmacher 
geſehen und — bemitleidet zu haben. Büttner, 
ganz richtig — lieber Himmel, ich war gezwungen, 
auf der Durchreiſe nach Berlin dort zu über⸗ 
nachten und ſah mir aus Langweile den Jux an. 

— Warte, da Schuft, dachte Büttner, während 
ſein Geſichts Ausdruck die ganze Skala der Em⸗ 
pfindungen von Erftauren, Entrüftung, JIngrimm 
und ſchließlicher Beluſtigung in fo charakteriſti⸗ 
ſcher Färbung darbot, daß er auf der Bühne 
eines großartigen Erfolges damit ſicher geweſen wäre. 

Er lachte jet laut und luſtig auf, feinem 
Freunde Nebjeldt, der ganz beſtürzt zugehört und 
ſich zornig auf die Lippen biß, vergnügt zunickend. 

ortſetzung folgt.) 


Deulſche Militärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


fihert 190 000 Knaben mit 216 000 000 Mk. Eine jo große 


Subdirection in Stettin: von Frankenberg & Ludwigsdorff, Eliſabethſtraße 6. 


Aelt. eu. Jünglings- n. Männer-Derein, 
(Eliſabethſtraße 46.) 

Am Sonntag, den 7. Auguſt, findet in Frauendorf 
das diesjährige Kreisverbandsfeſt ſtatt. Der Feſt⸗ 
gottesdienſt wird um 3 Uhr Nachmittags in der Frauen⸗ 
dorfer Kirche abgehalten, die Feſtpredigt hält der Agent 
des Oſtbundes, Herr Paſtor Schmidt. Die Nach⸗ 
feier findet im Lokale des Herrn Bandoli (Wein⸗ 
berg bei Gotzlow) ſtatt. Die hieſigen Mitglieder des 
Kreisverbandes mit Angehörigen und Freunden ver: 
ſammeln ſich um ¼ 2 Uhr an der Ecke der Grabower⸗ 
ſtraße und Birken⸗Allee. Um rege Betheiligung unſerer 
Mitglieder bittet Der Vorſtand. 


E u 


Jeden Sonntag 


klallaanoselrteh 


bei günſtiger Witterung 
nach 


Podejuch. 


Abfahrt vom Poſtgebände bei der Eiſenbahubrücke. 
Nachm. von Stettin von 1½ Uhr halbſtündlich, 
von Podejuch von 2½ Uhr halbſtündlich. 
Letzte Fabrt von Stettin 8 Uhr. 
1 „ „ Podejuch 9 Uhr. 
Preis hin und zurück 35 , 
einfache Tour 20 Y, 
Kinder 10 H. 


Die Rheder. 
Extrafahrten 


nach essenthin 
am Sonntag, d. 7. Auguft er, bei günſtiger Witterung. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9% Uhr Vormittags. | 11* Uhr Vormittags. 
er „ Nachmittags. | 95 Uhr Abends. 


3 " 


L * 


1 55 
Bei Touren wird auf den Zwiſchenſtalionen nicht 
augelegt. Oscar Henckel. 


L dad SWINEHHÄNDE . uni 
I. per Dampfer PN ein“. 


Abfahrt 2% Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Ubr 


0 Abends. 
Preis % 2,.— pro Perſon. 
II. per Dampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 uhr früh, Rückfahrt CE uhr Abends. 


Preis J. Pl. % 2,00, II. Pl. % 1,00. 
D. „Der Kaiſer“ fährt von Swinemünde 9 Uhr 
nach Heringsdorf und find Billets & 50 „ an Bord 
und auf Dampfer „Freia“ erhältlich. Die Rückfahrt 
von Heringsdorf nach Swinemünde erfolgt 4½ Uhr 
Nachmittags. 
Preis hierfür gleichfalls 50 . 
Die zu 1 und 2 gelöſten Billets behalten Gültigkeit zur 
Rückfahrt am Montag, d. 8. Auguſt er., per Tourdampfer. 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


I. per Dampfer „Misdroy“. 
Abfahrt 4 Uhe Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis pro Perſon / 2,—. 

II. per Dampfer „Wolliner Greif“, 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis pro Perſon Ab 2,—. 


III. nach Wollin, Cammin, 
Berg- und Oſt⸗Dievenow 


per Dampfer „Die Dieven ow“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. . 
Rückfahrt ab Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr, ab Berg⸗Dieve⸗ 
now 4¾ Uhr, ab Cammin 5¼ Uhr Nm., ab Wollin 
6½ Uhr Abends. 

Preis nach Wollin 1. Pl. % 2,00, II. Pl. A 1,00, 
„ „ Fammin, Berge u. Oſt⸗Dievenow I. Pl. 
463,00, II. Pl. Ab 1,50. 9 

Die Billets find im Vorverkauf erhältlich bei Herrn 
ust, Regel, fl. Domſtr, Herrn C. Stocken 
Nacht., gr. Laſtadie Nr. 53, und im Komptoir bei 
J. F. Braeunlich, 
Dampfſchiffbollwerk 1. 


Am Sonnabend, den 6. Auguſt er., fallen die 
ouren: 
von Stettin: von Pölitz: 
: Uhr Nachmittags 


3! 
| Oscar Henekel. 


unmittelbar am Strande gelegen, mit 8 
vollſtändiger, herrſchaftlicher Einrichtung 


Luftkurort Wunsiedel Sonderfahrt = 


im Fichtelgebirge, freundliehe Stadt mit 4000 Einw., 547 Mtr. über M., 


Bahnstation, Geburtsort Jean Paul's. 


Liebliehe Lage, herrliche Ge- 


birgsumgebung, ½ Stunde entfernt die berühmte Louisenburg, 
leichte und lohnende Ausflüge; selbst auf die entferntesten Gebirgs- 
gipfel nur Tagesparthien, ausgezelehnetes Quellwasser, ozonreiehe, ner- 


venstärkende Waldgebirgsluft, Fluss- und Wannenbäder. 
Näheres kostenfrei dureh den 


Preise, Keine Kurtaxe 


ar Billige 


Kurorts-Verein. 


Bad Freienwalde a. O. 


Beginn der Saiſon am 15. Mai. 2 
Saliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eisenmmoorblider, Douche und ruſſ. Bäder 
künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert 
R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind 
ſie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſänre, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication 


Reumat. Leiden, 
Woyungsbeſtellung und Auskunft 


Lähmungen, Frauenkrankheiten zc. 
. Mugkunff durch die Habiifehe Sade-Jufpettion. 


Schönſte Waldgegend, Konzert, Theater, Reun ion, 


Soeben erscheint 


in 48 Lieferungen zu 50 PA, 
alle 8—14 Tage eine Lieferung 


Richard Andrees 


Grosser 


TANDATLAS! 


in 140 Kartenseiten 
mit leeren Rückseiten 
nebst alphabetischem Namenverzeichnis. 


Dritte völlig neubearbeitete 


‚stark vermehrte Auflage. 


Zu bezichen 


durch alle Buchhandlungen. 


Verlag von Velhagen & Klasing 
in Bielefeld und Leipzig. 


Villa in Swinemünde, 


Zimmern und 2 großen Hallen, mit Ausſicht nach der See, ſoll mit] Abends. Auf der Rückfahrt Sommerluſt 
sofort verkauft werden. 


Näheres durch Rechtsauwalt und Notar Guth in Charlottenburg. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
in allen Holzarten, größte Answahl hier am Platze, nur gediegene Arbeit, empfiehlt 
zu wirklich billigen Preiſen 


J. Steinberg. 


19 Breiteſtraßſe 19, 


Laden, 


. a 


Max Bore 


Beutlerstrasse 186—18, I., II. u. III. 


doοοοαοονο οοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 
Malvorlagen 


: ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 
ur Aquarall⸗, Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗, Paſtell⸗, 
pritz⸗, Bronce⸗, Holzbrand⸗, „Emaille“ ⸗Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. 
Bureau⸗ und Lurus Papiere. 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26. 


I. und II. Etage, früher im Nebenhauſe Nr. 20. 


GESGELTESEE2:ILIGIHSSTEPIAHR 
Möbel, Spiegel und Politerwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


neh Theilzahlung geſtattet. 


@ 
© 
hardt, 2 8 


von Rügen 
Preis. us ; 
. F. Braeunlieh, Stettin, Dampſchiffbollwerk 


Gebr. Aren. 


Juſel Rügen 


direkt nach 


Stubbenkammer asso 
ud zurück von Saßnitz 


per prachtvollen Salon⸗Schnelldampfer 


„Freia“, 


größten Raddampfer Stettins. ui 


Abfahrt von 
3 * 1 

Stettin 2˙ Uhr Morg. 

Abfahrt von Swinemünde 5¼ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Saßnitz (Hafen) 2½ Nachmittags. 

5 „ Swinemünde 6 Uhr Abends. 

Fahrkarten nach Stubbenkammer hin und zurück 6 
Mark ſind in beſchränkter Anzahl im Komtoir des 


Unlerzeichneten, ſowie an Bord des Schiffes U 
Die Fahrkarten berechtigen zur Minfahrt 
nachswlnemünde bereits amsen nabend, 


she ein 12 Uhr Mittags, 4½ Uhr Nach⸗ 
mittags. 

u Paſſagiere, die Montag, den 8. Anguſt, 
retourniren, zahlen 1½ fachen 


nach 
Podei nch 
per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minus, 
Ina, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8,9½ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
von 1—8 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 9, 10% und 12 Uhr ee Nach⸗ 
er = von EX, halbſtündlich. 
r e 
* C. Koen. 


NISCHELNIANTL 


Heute, Sonnabend, den 6. Auguſt: 


Große Promenadenfahrt 


nach dem Haff 


per Dampfer 


Stiadtrath Hellwig. 


Abfahrt vom Dampfſchiffbollwerk 8 Uhr des 
anlaufend. 


Fahrpreis & Perſon 50 , Kinder die Hälfte. 


Gute Reſtauration und Muſik an Bord. 


C. Feuerloh. 


Rapspläne. 
wasserd. Nietenpläne, 
Wagenpläne Jed. Art. 

Getreide-Fäcke. 
Sommer-Pferdedecken 
wollene Pferdedecken, 
Arbeiter-Schlafdecken. 


Sehr bedeutendes Lager, 
gute reelle Qualitäten u. 
billigste Preise. 


nteifen u. 1 Uniformſchd. bill. zu verkauf. 
Preußiſcheſtr. 108, Hof 8 a 


Fr 


Br 3, 


8 


Br il Eine Tochter: Herrn H. Mitklaff [Stral- 


nd]. 
& rden; Herr Ludwig Ehrke [Straliund]. Se 
Juliane Suckow [Stargard]. Frau Ww. Kowalsky 


5 IPaſewalk!. Herr Karl Zunk [Stettin]. 


Herr Kandidat Rohde um 2 Uhr. 
Herr Prediger Stephaui um 5 Uhr. 
In der Johannis-Kirche: 
Der Militärgottesdienſt fällt aus. 
Der Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottesdienſt fällt wegen 
Reinigung der werde aus, 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor 7 um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt „te und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Nach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 
m. Herr Prediger Haſert. = ee 
Im Joh hauniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): i 5 5 


Heir In der intheriſchen Stedje (Neuftadh: N 12 beliebte 
Salonſtücke. 


Wegen Reparatur der Kirche fällt der Gottes⸗ 
— zn zweihändig (Origingl⸗Fautaſien). 


dienſt aus. 
Brüdergemeinde 52 54 46): 
Heiser, Nur einmal blüht im 
Jahr der Mai, 


Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Verdi, Miſerere aus „Troubadour“. 


am Sonuten, den 7. Auguſt er., x 
nach Swinemünde 
und zurück 


per Dampfer 
„Princess Roy. Victoria‘. 
Abfahrt 11577 Uhr Vormittags. 
Rückfahrt 7 Uhr Abends. 


Preis 4 1,50 pro Perſon. 
= n 


In der lutheriſchen Immannel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 


Im Saale des Gertrud ⸗Stifts: 
Herr Prediger mn um 9 Uhr. 
u Fort Wilhelm: 

Herr Duolſtonspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
ö (Kindergottesdienſt). 

In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Prediger Braufer um 2½ Uhr. 

In Bethanien: 

Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 

4 u Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schad um 10 Uhr. 
Nachm. a Uhr Kindergottesdieuſt. 
Abends 6 Uhr Vesper⸗Gottesdienſt: Herr Prediger 

Behrend. Im Knaben 
m Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr, 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: 
Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag Abend 8¼ Uhr Bibelſtunde: 
5 Herr Stadtmiſſionar Blank. zu 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
i n Nemitz (Schulhaus): 
Herr Paſtor —.— um 10 Uhr. 
(Einführung des neuernaunten 2. Hülfspredigers an 

St. Lukas, Herrn Prediger Brauſer.) 

. In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 

: (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Predi = Rahn um 2½ Uhr. 

8 m Marchandſtift (Bredow): 

u Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt alle und Abendmahl.) 
Herr Brian, Biermann um 2½ Uhr. 
In der Luther Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
In Pommerensdorf: 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In Scheune: 
Herr Prediger Müller um 11 Uhr. 
In Frauendorf: 

Um 3 Uhr Nachm“ Feſtgottesdienſt des Kreisberbandes 
der ev. Jünglings⸗ und Männer⸗Vereine Stettins 
und Umgegend. Feſtpredigt: Herr Paſtor Schmidt, 

„Agent des öſtlichen Jünglingsbundes. 


Sonntag, den 7. d. M., Abends 6 Uhr, Verſamm⸗ 
lung des ev. Traktat⸗Vereins im Saale am Weſlendſee 
bei Grünhof, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 
12 — werden. Die Predigt wird Herr Paſtor Mans 

alten | ö 


10. Liebe, Auf Wiederſehen. 
. 11. Terstegen, Ich bete an die 
Macht der Liebe. 
. 12. Wagner, O du mein holder 
0 Abendſtern. 
Sämmtliche 12 Salonſtücke in 1 Bande 


nur 1 Mark 


gegen Einſendung von Mark 1,0 in (Brief⸗ 
marken) erfolgt Franco⸗Zuſendung. 

A. Sch wieek, Muſif⸗Verfaudgeſch. Leipzig. 

Billigſte 8 Hr mm en 4 


——— 


Briefkaß etten 


in hochfeinen und 
bekannt 
und empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10. 


— — — — — — — 


eleganten Muftern |. 
billigſten Preiſen empfing 


* 


Wir empfehlen beſonders auch 
zu den Einquartirungen während 
der Manöver und für Erntearbeiter 


ID 


von gutem kräftigen Schwaneboy, 
modefarben, mit rothen Streifen, 


10505 groh, Stüch 2,50 fl. | 5 
Schwere wollene |} 
Schlafdecken, 


kräftig und warm, 
135 190 groß, Stück 8, 540 M., 
| das Dutzend 40 Mk. 


Gebr. Aren. 


zer Die 9 — 


Webers Je Vorbereitungs- Schule” ’ > 3 
für die Postgehülfen-Prüfung melt eder nenden 


Stetiin. D eee er 12. Prospekt frei. verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 1 
: 4 * neue, vorzüglich füllende | 92 


NAA liner Gartenbau- Terein. Bettſedern, das Pfund 55 Pfg. 


Page 558 das Pfund Mk. 1,25, 
_ Die Monats⸗(Auguſt⸗) Verſammlung fällt aus. 


weiße Halbdaunen, das Pfund a 5 „5, 
Dorne Daunen. das Pfund Mk. 2 
XIII. Grosse Inowrazlawer 
ferde-Verloosung. 


Von en 12 8 genügen 8 Gia Ne 
größten Oberbett. 

. Ziehung am 5. Oktober d. J. 

Zur Verloosung kommen 


Schiſſbaulaſtadie 10, 1 Tr. 
* ua 8 SE Gebe 1 


2 
2 


== 


3 


Eten eln und ‚is 


X Bauschule Stadt Sulza 


„Baugewerk- u. Tiſchler⸗Schule. 
Nãh. — d. Direktor Toerkorn. ’ 


O Kanarienhähne 
5 (ſehr ſchöne Sänger) 25 
a Stück 6 %, find zu verkaufen. Sendungen |g 
Posrequipaget. W. . 15 . 2 
1 sowie 20 edle Pferde Kartoffelſäck, 
Loose A 1 Mark neue u. gebrauchte, zu 1, 1½ u. 2 Ctr. Inhalt, 
sind in den durch Plakate kennt 2 Etr.⸗Getreideſäcke von 50 „ an bis 2.96, 
Hark. lichen Verkaufstellen zu haben und 
5 Mieten⸗, Dreſchkaſten⸗Wagen⸗ und Buden⸗ 
Pläne, per [Meter von 441.60 an, offer irt 
zu billigſten Preiſen 
Der — Porto 283 ii 20 5 — — 2 
Extrafahrten 
nach Pölitz 


nach hen portofrei. 
und 800 sonstige werth- 1 
Raps⸗, Erute⸗ u. Heu⸗Pläne, fertig, in jeder 
11 Loose E. A. Schrader, Haupt Agentur, 5 
Die Säcke⸗ u. Plan-Fabrik 
di 7. Auguſt er., 


3 
Verpacku. 1 Mi n been . 
* 
7 | 
4spännige u. ?-spänmige B | 
0085 E quipase i im Werthe von 
Roechow, Stettin, 5 9, ee 
volle Gewinme, 
Größe, in verſchiedener Quali ät, waſſerdichte 
für 10 % Hannover, Gr. Packbofstr. 29. 
von Adolph Goldschmidt, 


la a _ 


185 8 ang 


3 Stühle, 


! — 2 billig zu wrote 
am Sonntag, 


bei günſtiger Witterung. tſtelle, 1 Sing.⸗Maſch. für 30 /, Säulen⸗ 

Von Stettin: Von Pölitz: 29% für Schuhmacher, Waſchtollette, Kommode, 

8 / Ir Morgens, 6, Uhr Morgens. Tiſch Pelzerſtraße 27, Laden. 
A Uhr Abende. „ 5e e e eee 


Die gelöſten Retourbillets berechtigen zur Rückfahrt 
Meſſenuthin. 
= Osear Henckel. 


Jeden Sonntag: 


= Dromenadenfahrt 


bei günſtiger nn 
per Dampfer „Martha“ ® und 
durch den Dunzig, cen e Dammſchen See nach dem S 


Neneſte Muſter 


EN 
=> 
. 
N 
> 
= 
ke 
9 
= 


reizend am Dammſchen See gelegenen Unters 5 atzen, 


Bodenberg. 
7 1 Stunde Aufenthalt und zurück. bemalt und 1 


Wormser Erauer- Akademie. 


M Ins Pfer de- Lollerie 


zu Marienburg Westpr. 


gegen Briefmarken empfiehlt und versendet das 
General-Debit 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


„ Isländer Matjesiering, 


€ al SSS 


arienburger 
Pferde : Lotterie. 


39 brieflich 1 5 Nac 


1 zu 55 2 50 M. ener, Stetiin, 


* * Te (nen 8 9 8 


| 8 
R ; beſpaunte Equipagen 
2 2 4 3 0 4 
Kirchliche Anzeigen der Dampfer „Pölitz a Looſe a3 M. 7 harter 2 Bierſ nene ee © 9 
zum Sonntag, den 7. Auguſt 1892. am Sonntag, 8 Auguſt. 1” 300 [ Für Gewiunliſte und 90 Heit: und Wagenn n — 4 2 sag S 
In der Schloßkirche: Abfahrt von Stettin 5% Uhr Morgens. „ 1.000 „S Porto ſind 30 „ (Ein: Außerdem 2320 Gewime 7" 1 A * = * 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. Rückfahrt von Swinemünde 5% Uhr Abends. 20 500 „S ſchreiben 20 . extra)] Die lebloſen Gewinne werden frei von allen — 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. Fahrpreis für hin und zurück 1,00 % 100 „ 200 „ Br 55 ei ne Unkoſten verſandt. * ap FIT alin 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl) . Ehrke. 200, 100 5 mehr beizufügen. Looſe u 1 (11 St. 10%) Lifte u. Porto 0 S — 9 
Herr Prediger Katter um t u. ſ. w. u. ſ. w.“ ” Wersandt gegen Postann 1 oder Naelmahme. # beſte Desinfektionsmittel, offerirt 
5 7 N 
e meg in 10 Ihr | Sonder fährt Stettin. Robb. I h. Scha dalex. Baukgeſchäft. Lübect. f big 
(Nach der Predigt Beichte 15 Abendmahl.) Zr 5 BE — = nr = . 


Gustav Diestsrhaupt, 


gioſengarten 11. 


Kirsch- und ilimbeersaft 
friſch von der Preſſe 
H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtr. 5. 8. 


Ludolf Schöne 


Uhrmacher, 
obere Breiteſtraße 69, uah⸗ 
dem Berliner Thor. 


Nen eröffnet: 


Größtes u. reichhaltigſtes 
Lager aller Arten gſtes 


Uhren und 


Beginn des nächſten Unterrichts-Kurſus am 1. November. — Programme zu erhalten durch 
u gi „Br. E in ee SE 


Zur Verla gsung e 


1 Landauer mit 4 Pferden 

1 Kutschir-Phaéton mit 4 Pferden 
1 Halbwagen mit 2 Pferden 

1 Kabriolet mit 2 Pferden 

1 Jagdwagen mit 2 Pferden 

1 Coupé mit 1 Pferde 

1 Parkwagen mit 2 Ponies 

5 gesatt, u. gezäumte Reitpferde 
68 Reit- und Wagenpferde 

in Summa 

7 compl. bespannte Eqnipagen und 
90 Reit- und Wagenpferde, ferner 
10 Gewinne ü M. 100 = M. 1000 W. 


— — 5 


Die en Gewinne werden franko 


Ziehung am 14. September 1892. 
Loose a 1 NMik., 11 Loose = 10 Mk., auch 


Carl Heintze, 


Porto und Spesen versandt, 


2 
* Paſtor en um 9½ Uhr. 3. Musiol, liebers Jahr mein Schatz. Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto und eee; 15 DN: 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) Baus 5 ; ne „ . 500 silberne Drelkafger: Münzen uni * N N 
Si der Baplienstäpee (Johan Di — . di... . 2 Mhrketten 
Herr Prediger Liebig um 9 Uhr. 5. Fischer, Das erſte Lied. * ; Gebrauchsgegenständen. 945 — Be 1 au den denkbar billigſten 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 6. Matthey, Das hohe Lied der Liebe. In Stettin zu haben im Haupfdebit des Herrn Roh. Th. Schröder, Stettin & Lübeck. 80 i S Preiſen unter Zjähriger 
Taubſtummen⸗Auſtalt (Eliſabethſtr. 36): 7. Silcher, Loreley. Er Se SERIEN FETTE rr Sr Hr Garantie. Nur neue, tadel⸗ 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 8. Dauben, O du ſonnige, wonnige loſe Waare. Neizende Neue 
N 3 (Krautmarkt 2, II): Welt. 5 Ne mi a" if 
b 2 221 rompt u 

. 90, Gumabert, Die Thräne. Bewährtes diätetisches 1 er lg 


—Auter Garantie. 


echte Raſſe, iſt zu verkauf 
1 C Aehrd & Zu erfragen 
Grüne Schanze 15, Kellerreſtaun 


Kirsehsaft, tLico gar 50 . 
©. W. Kemp, Bollwert 3 


Getränk bei Darm-Katarrhen 
und Verdauungsstörungen. 


Dr Michaelis’ 
BichelCacao 


Als tägliches Getränk an Stelle von Thee u. Kaffee. 
Dasselbe zeichnet sich durch Wohlgeschmack, Nähr- 
gehalt und leichte Verdaulichkeit lerv orragend aus. 


Mit Milch gekocht hat Dr. Michaelis’ Eichel-Ca cao 
keine verstopfende Wirkung und wirkt ebenso anregend wie 
kräftigend. Besonders empfehlenswerth für Kinder, sowie für 
Personen mit geschwächten Verdauungsorganen, 


Alleinige Fabrikanten: 
Gehr.Stollwerck in Köln a. Rh. 


Vorräthig in ailen wen u. Droguengeschäften 


In Büchsen von 1 Ko, & Mk. 2.50, 9 —— A Mk. 1,30, 
Probebüchsen d Mk. 


= ale 


7. Michaelis Eichel-Cacao wptent Theodor 


Be eee =, . va.® — 1 


— ———ͤ ́ vb— a een 
Ein gut erhaltener Herren⸗Schreibtiſch (uußbaum 
wird zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Angabe des Preiſes unter. @ P. 20 
in der Srpebition d d. br Kirchplatz 3. 


— — 2 —— San rresamah a 2 ann * 


een 5 
Nebenverdienst 


können Personen jeden Standes, welche 7 
ihre freien Stunden dureh angenehme Be- | 
schäftigung ausnützen wollen, erwerben, 
ON, sub EB. iA an Rudolf Mos-e 
Frankfurt a. M. 


Von einer der älteſten deſtrenommirten Leben u8: 
und Renten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft mit aner- 
kannt billigſten Prämienfägen werden 


rührige Agenten 


für Stettin geſucht. Gefl. Offerten unter 842 W. €. 
au Max Pasch, Hanjenjtein & Vogler, A.⸗G. 
Berlin 8. 8. W. 19, 9, erbeten. 


— 2 Bäckergeſellen A, m 


ö Mi C. Kiebert, Stettin, gr. Schanze 4. 


RT; 


TEN 


Pee, 


8 eier 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jederman in, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner ua von Jagdſtoffen, forſtgrauen uchen, Feuerwehrtuchen, Billard: 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. 2c. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu 3 — zu Sabrifpreifen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


— Ju 2 Mark 30 Pfg. 


Zuimburkn — zu einer ne Hofe, 
klein karriert, glatt und geftreift. 


Zu u Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Ju 3 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modern guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Jun 3 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer e 
guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 80 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem e guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, kariert, glatt u. geſtreift. 


Einen Steindrucker 


A. MHochsiett: *. 


Eine flotte 


Maſchinen⸗Nähterin 


F. re gr. 3 5, 3 Tr. 


langt jofot 


verlangt 


Eiysium-Theater. 
Sonnabend, den 6. Auguſt: 
Her Fräulein Feldwebel. a& 
5 Uhr: Gartem- Konzert. 
7 u. 9 Uhr: Gaſtſp. d. preisgekr Schönheit v. Spaa, 
BZ Frau Betty Stukart im Löwenkäſig. u 
Nur noch 3 Tage! Nur noch 3 Tage! 


Sonntag: Grossstädtisch. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
une den 6. Auguſt 1892: 
Zum 6. Male: 


Die Hlanen. U 


Operette in 3 Atten von G. Weinberger. 


b uhr: Gr. Garten -Frei⸗Konzert. 
Sonitag, den 7. Auguſt 1892: 


Das Volk, wies weint und lacht. 
Volksſtück 75 Geſang in 3 Akten und 10 Bildern 
von O. F. Berg und D. Kaliſch. 
4 uhr: Im Garten reſp. Saal: 


Großes Doppel⸗Konzert 


des Vellevuetheater-Kapelle und des humoriſtiſchen 
Enſembles 


4 Stoffe — 


Zu 5 Mark Stettiner Quartett Sänger. 
— 0 — 5 Woher alier, Sach 
Stoffe — thai Zu. du ehem guten fangen neökers, Leiner, Wilson ind Niel 


(7 Herren) 
vom Reichshalleutheater in Berlin. 


Gaſtſpiel des Sopranſäüngers W. Wilson. 


Ber Entree 50 H. En 
Inhaber von Theaterbillets haben kein Konzert⸗Gutree 
zu zahlen. BT, 


Ahalim-Thenier. 
Koloſſaler Erfolg 


der neu engagirten Gymnaſtiker 


8888868888888 O. 18 rüger, eilt, Troupe Carlo Carle. 
Auftreten des en neu engagirten 
9 


1 AA geen 1 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, ; 

Lei Wunderknabe 
5 — 3 Fred Carle er 

in ganz neuen Muſtern empfing { 

und empfiehlt bei billigſter Preis⸗ 


Heute nach der Vorſtellung: Vereins- trünzthen. 
Trager Näheres die Plakate au den Säulen. 
in allen Normal⸗Profilen 
R. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10. 


— r ]⏑— 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkius, Cheviots und 
range von den billigſten bis zu den hochfeiniten Qualitäten zu Fabritpreiſen. 


H. Ammmerbacher, fabrik -Depot 
Augsburg. 


und Längen, Sentralhallen- n-Tı innel 


Eiſenbahnſchienen, 
Täglich: 


Säulen jeder Art, 
Gr. Ertra⸗Konzert 


Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter von der J Wiener Damenkapelle 
b jonft amen, 2 Herren. mai 
un alta ige Eiſen⸗Artikelbei Steer 25.0 00 8 
1 zen Saniitieutarten 2 Ik im Bureau. 


EN. 10 Waden N N 2 
n ſchläge, Zeichnungenu. B ungen wer en 
neuen Scholten, 2 — 5 Bi ER dr Bei günſtiger Witterung findet das Konzert im 
ee Garten ſtatt. 
Dienftag, den 9. Auguft: 


in meinem Comtoir gefertiat. 
sowie Binlegeilering fgechfeines Bairisch Pier“ Leöfer we 


5 zer: Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ x auth empfiehlt beſtens 1 Bi 
bollwerk. u Flaſchen, eigener Abzug, für % 3,00 40 Flaſchen 
Ankunft in Stettin eirea 12 Uhr Mittags. = R. Grassmann, Biichar ed Diet»: seh, delt und jenbet auch ‚auf Jbunſch frei ins aus Sommerna 18-2 a 
Reſtauration an Bord. . & Kohlmarkt 10. 7 SHohenzollernſtr. 68, Ecke Stoltingſtraßee. Gust Diesterhaupt, * 
e e ene e . I Stand Velten, gebr. mah. Sophatiſch, 2 Meiberfp,, Roſ ten 11. Br n M, — > 
C. Hoehn. See BB 1 galb⸗geſtr. Gtyind zu vert. Bogislabſti. 40. 2 Tr. r. Roſengarten Entree: Herren amen 


2 


